Dienfag, 16. Mai. (Abend⸗Ausgabt.) 


D anzig erz 


3 Die „Danziger geitung““ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
NM 9736. Wee ö 1876. 


und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 K. — Jnſerate koſten für die 
Petitzeile oder deren Raum 20 — Die “ permittelt Infertiondaufträge au alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


„Danziger Zeitung 


Schorlemer-Alſt wird unter Beifall des Hauſes von 
Ich] dem Präſidenten Grafen Bethuſy⸗Huc wegen des 
gegen den Abg. ene gebrauchten Ausdrucks 
„alberne Phraſe“ zur Ordnung gerufen. — Darauf 
werden die SS 2—15 ohne Debatte angenommen und 
alsdann das ganze Geſetz in namentlicher Abſtimmung 
mit 230 gegen 92 Stimmen angenommen. — Nüchſte 
Sitzung: Dienſtag. . 


Herrenhaus. 
6. Sitzung vom 15. Mai. 

Vorſitzender: Vicepräſident v. Bernuth. 
Das Haus beſchloß, das Geſe über die Einver⸗ 
leibung Lauenburgs in die preußiſche Monarchie an die 
Juſtizcommiſſion zu verweiſen, das Geſetz, betreffend die 
Abtretung der preußiſchen Eiſenbahnen an das Deutſche 
Reich durch zweimalige Berathung im Plenum iu ers 
ledigen. — Der Präſident theilte ſodann mit, daß ſeit 
der letzten 7 5 der Graf v. Königsmark⸗Plauen 
verſtorben und das Mandat des Prof, Weinhold 
für die Univerſität Kiel durch deſſen Berufung nach 
Breslau erloſchen ſei. Das Haus ehrte das Andenken 
des Verſtorbenen durch Erheben von den Plätzen. — 
Nach Mittheilung des Miniſters des Innern ſind Fürſt 
Blücher von Wahlſtatt und Vice Bürgermeiſter 
Dr. Weigel aus Caſſel zu neuen Mitgliedern des 

Hauſes ernannt. 
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der aus 
dem Haufe der Abgeordneten in abgeänderter Faſſung 
a b Geſetzentwurf, betreffend die Ablösbar⸗ 
eit der Erbzins⸗ und Erbpachtsverhältniſſe in den 
Moor: und Vehncolonien der Provinz Hannover; 
wird mit einer redactionellen Abänderung in einmal 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Ems, 15. Mai. Der König und die Königin 
von Belgien trafen mittelſt Extrazuges heute 
Vormittag zum Beſuch des Kaiſers von Rußland 
hier ein. 
Kopenhagen, 15. Mai. Die Eröffnung des 
Reichstages findet heute ohne beſondere Formalität 
5 Der König und die Königin von Griechen 
and ſind Er eingetroffen. g 
Konſtantinopel, 15. Mai. Der Regierung en an e 
iſt von den Specialcommiſſarien aus Salonichi eſetz ist aber ein äußerſt 
heute folgende weitere We gelangen Seit h eitall.) — Darauf wird ber 
der letzten telegraphiſchen Mittheilung ſind achtzehn 
weitere Verhaftungen id er worden und 
N werden noch andere folgen. Die Aburtheilung 
der der Theilnahme an der Ermordung der Con⸗ ſch 
ſuln Verdächtigen hat begonnen. Die Strafen 
werden ohne Verzug und mit voller Strenge voll⸗ 
ſtreckt werden. 


Ver⸗ 
in den katholiſchen 


Abgeordnetenhaus.) 
55. Sitzung vom 15. Mai. 
Der Geſetzentwurf, betreffend die Ablöſung der 
den Kirchen, Pfarren u. ſ. w. zuſtehenden Holz ab⸗ 
gaben im Regierungsbezirk Wiesbaden wird in dritter 
Berathung angenommen. — Der Geſetzentwurf wegen 
Ablöſung der Servituten u. ſ. w. im vormaligen 
Kurfürſtenthum Heſſen wird der verſtärkten Agrarcom⸗ 
miſſion überwieſen. : 
Dritte Berathung des Entwurfs eines Geſetzes, be⸗ 
u. die Befeitigung einzelner kirchlicher Ab⸗ 
gaben und Leiſtungen für Schul-, Communal⸗ 
und Armenzwecke. 8 1 wird angenommen. — Zu 
& 2, welcher von dem Wegfall der von Taufen, Trau⸗ 
en und kirchlichen n zu entrichtenden Ab⸗ 
gaben handelt, hat der Abg. Laue nſtein beantragt, 
die Abgaben von kirchlichen Begräbniſſen beſtehen N 
zu laſſen; er befürwortet ſeinen Antrag. Abg. Windt⸗ e 
orſt (Bielefeld) bittet bei den Beſchlüſſen der zweiten D 
ſtehen zu bleiben und den Antrag Lanenſtein 
abzulehnen. Es handelt ſich vor Allem darum, das 
3 e e bei den Begräbniſſen zu ent⸗ 
ernen. Abg. 


5 er 
iger 
er 


ung, 


Richter (Sang eershauſen): Wer daf ſch 
ei 
er könne nicht noch die räbniſſe außer⸗ 
A gaben erfhweren wollen. Die fnaniefle| 9" xp bat 
außerdem in dieſem Punkte ſehr ger 1 


e a ‚gefragt v rde, 
wird ohne 1 n dieſer Vorlage, betreffend wen f 
im Ganzen. eie Bewilligung von Gel c a onmern, Poſen und Schleſen. . Berichterftatter 

ctentwurfs, betreffend die Ueberſchwenmungen Geſchädigten e bie, obbin: Die Commiſſion bat die Nothwendigkeit ber 
beantwortet ſei. Dann erſt könne man ſehen, wie weit das] Erweiterung des Staatsauſſichtsrechts über die Bes 
die Mittel reichen. (Beifall) wirthſchaftung und Beunzung des Corporationswaldes 
1 ) N Abg. v. Benda: Nach den von mir eingezogenen in den fünf öſtlichen Provinzen des preußiſchen Staates 
politiſchen Freunden beantrage ich, die Vorlage, wie] Informationen wird die vom Vorredner erwähnte Vor⸗ J Neeb un ferner die Feen eee e 
dies in der Regel mit Vorlagen, welche eine Geldve⸗ (age in den allernächſten Tagen vom Haufe zu gewär⸗ ſetzentwurf aufgenommen trotz des Widerſpruchs der 
willigung fordern, geſchieht, au die Budget⸗Commiſſion tigen fein. Ich führe das an, obwohl ich den noth⸗ Staatsregierung. — Graf v. Brühl hat prinzipielle 
zur Vorberathung zu verweilen. . wendigen Zusammenhang derfelben mit der heutigen Bedenken gegen das Geſetz, neil es Eingriffe in die 

Abe. Windtborſt e wil Es giebt wohl kein Vorlage nicht anerkennen kaun. Redner befinwortet Rechte milder Stiftungen m. dal entbalte. (3 entgiehe 
Mitglied in dieſem Hauſe, welches nicht gern bereit gleichfalls Ueberweiſung an die Commiſſion ferner den katholiſchen Geistlichen die letzte Einnahme⸗ 
wäre, die Tage der Siege unſeres Heeres zu feiern und Abg. v. Gerlach: Er habe gewiß Sinn für den quelle, die ihnen nach Erlaß des Brodkorbgeſetzes noch 
dies durch eine äußere Anerkennung auszusprechen. Die Ruhm und die Ehre der preußiſchen Armee; er ſelbſt übrig war. — Graf v. Zieten⸗Schwerin iſt mit den 
ganze Nation bat dies Gefühl geiheilt und dasselbe in] und zwei jeiner Brüder bätten den großen Veſreiungs⸗ Commiſſionsbeſchlüſſen einverſtanden und wünſcht die Vor⸗ 
roßartigem Maße zum Austrag gebracht; die Vertreter krieg gegen Frankreich mit durchgekämpft. Indeſſen legung eines Waldſchutzgeſetzes. Bis jetzt habe man 
es Volkes haben allen Vorlagen der Staatsregierung habe er doch ſchwere Bedenken gegen die Vorlage. Denn nur ein Schutzwaldgeſetz. — Miniſter Friedenthal: 
in Bezug auf die Verbeſſerung des Heeres, in Bezug was ſeien die Folgen der neueren Kriege geweſen? Die Gründe, welche die Regierung 8 die Provinz 
auf die Invaliden bereitwillig entſprochen und die herr⸗] Annexionen deutſcher Länder und insbeſondere die Sachſen von dem Geltungsbereich des Ge 
lichen Denkmäler, welche überall in allen Gauen unſeres schmerzliche Zerreißung des deutſchen Volkes durch den 
Vaterlandes errichtet worden ſind, Haben Sed Siege Culturkampf. Erſt müßten dieſe Wunden geheilt fein 
geben von dem Enthuſiasmus, mit we chem die Siege] und dann ſei es Zeit zur Errichtung einer Ruhmes⸗ 
unſeres Heeres gefeiert worden find. Aber das ſchönſtef halle. — Alsdaun wird die Vorlage der Budget⸗ 
Denkmal dieſer Siege iſt die Errichtung des deutſchen Commiſſion überwieſen 
1 . 2 e . Fe 7 jagen, Pl. Darauf wird die am Sonnabend abgebrochene 

orlage e 

n ge gemadjt wird bie fülnf Sabre 2. Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend die Amts⸗ 


ſprache der Behörden und politiſchen Körperſchaften, 
ſortgeſetzt und die 88 3 und 4 nach den Vorſchlägen 
der Commiſſion, § 5 aber in folgender Faſſung des 
51 0 Abg. Beleites angenommen: „Bei denjenigen Hand⸗ 
tet P lungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, bei denen die 
8 t Zuziehung eines Protocollführers geſetzlich nicht er⸗ 

0 fordert wird, bedarf es auch der Zuziehung eines Dol⸗ 

meiſchers nicht, wenn der Richter der fremden Sprache 
mächtig iſt“ — Zu § 6 („Die Zuziehung eines Dol⸗ 
metſchers kaun unterbleiben, wenn die betheiligten 
Perſonen ſämmtlich der fremden Sprache mächtig ſind. 


= ff : 
CV 
mwandlung des Zeughauſes zu Berlin in eine 
Ruhmeshalle für die preußiſche Arme. 
Abg. Nickert: Im Einverſtändniß mit meinen 


erreichen. Da aber die Regierun 
Sachſen, nachdem ſie auf die Beſchl je der Commiſſion 
hin nochmals um ihre Anſichten über die Einfügung 
Sachſens in den Geltungsbereich des Geſetzes gefragt 
worden war, erklärt hat, daß nach den Aenderungen, 
welche von der Commiffton mit dem Geſetze vorge⸗ 
nommen und es größere Erfolge haben würde als das 
Geſetz vom Jahre 1816, ſo iſt die Staatsregierung mit 
der Ausdehnung des Geſetzes auf die Provinz Sachſen 
einverſtanden. . 

In der Spezialberathung wurden die einzelnen SS 
nach den Vorſchlägen der Commiſſton angenommen, 
$ 13 mit einem Zuſatz des Grafen Schwerin, dem die 
Regierung beiſtimmt. 

Der Vice⸗Präſident v. Bernuth ſetzt die nächſte 
2 7 auf Donnerſtag au. — Fürſt v. Puttbus 
ı beklagt es, daß die Vertheilung der Arbeiten auf die 
& beiden Hänfer nicht genügend geregelt ift. Das Herren⸗ 
haus habe erſt 5 Plenarſitzungen abhalten können, das 
Abgeordnetenhaus deren 54. Erſterem ſeien 5 nur un⸗ 
weſentliche Geſetzentwürfe zugegangen letzterem 31. Die 
Folge werde fein, daß im nächiten Monat das Herren⸗ 
haus mit Arbeiten überbürdet ſein wird. Die Re⸗ 
gierung gehe dabei von der Anſicht aus, daß das Herren⸗ 
haus die Geſetze ſo annehmen ſolle, wie ſie im Ab⸗ 
eordnetenhaus zugeſchnitten find. Er bitte das Präſi⸗ 
ium, bei der Staatsregierung ein energiſches Veto 
gegen dies Verfahren einzulegen. — Vicepräſident 
v. Berunth glaubt, dieſe Worte als Antrag nicht 
ausführen zu können, höchſtens als Wunſch. — Fürſt 
zu Putbus erklärt, das Wort „Bitte“ gebraucht zu 
haben. — v. Kleiſt⸗Retzow glaubt. das einzige Mittel 
gegen das Verfahren der Regierung werde fein, zu 
ſtriten. — Graf zur Lippe erklärt, daß die Wünſche 
des Hauſes von der Regierun durchaus nicht berück⸗ 


9 in der Provinz 


1 BE n eiche an uns geſtellt 
a „ um zerliche ei i a ee 
Dient i errichten, dann iſt uns e A In dieſem Falle kann das Protocol, ſofern es Hand⸗ 
nahe gelegt, daß einer ſolchen Vorlage particulariſtiſche lungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit betrifft, in der 
Hintergedanken zu Grunde liegen. (Sehr richtig!) Anz fremden Sprache aufgenommen, es muß jedoch die 
eſichts des Ruins und der unerhörten wirthſchaftlichen Ueberfegung in das Deutſche alsbald bewirkt werden“) 
Kriſts können nicht 6 Millionen A. bewilligt werden, wird folgender vom Abg. Hanſen beantragter Zuſatz 
für ein Niuhmeszeichen, deſſen wir nicht bedürfen. (Sehr angenommen „Falls das in deutſcher Sprache auf⸗ 
wahr!) Ich ill auf die Vorlage nicht weiter eingehen, | denommene Protocoll der Genehmigung ſeitens einer 
weil uns die Motive keine Auskunft über das Bedürſ⸗ der dentſchen Sprache nicht mächtigen, Perſon bedarf, 
niß derſelben geben. Aus dieſen Gründen bin ich aber 0 5 derſelben durch eine der amtlich mitwirkenden 
von meinen politiſchen Freunden beauftragt, den Antrag] Rerſonen in der fremden Sprache vorzutragen.“ — 
u ftellen, die Vorlage im Haufe weiter zu berathen, 10 8 und 9 werden angenommen; die 112 7, 8 und 
da wir der Anficht find, daß der von mir hervorgeho⸗ fallen nach dem Vorſchlage der Commiſſion aus. 
bene Mangel auch in der Commiſſion nicht beſeitigt ], 9.11 und 12 werden gemeinſam berathen, $ 11 hebt 
werden kann. ger die bisherigen dem Geſetze entgegenſtehenden Vorſchrif⸗ 
Kriegämiuiſter v. Kam ecke: Die Vorlage giebt| den auf. $ 12 lautet: „Unberührt von dieſem Geſetze 
mir zum erſten Male Gelegenbeit, vor dem Abgeord⸗ bleiben: 1) die Vorſchriften, nach welchen den, der 
netenhauſe als preußiſcher Miniſter zu erſcheinen, und Deulſchen Sprache nicht kundigen Soldaten die Kriegs⸗ n 
wenn auch die Freude adurch gemindert wird, daß ein artikel in ihrer Mutterſprache vorzuleſen find, 2) die] Wohlfahrt des Volkes dienliche Maßregeln eintreten N 
ſolcher Angeift gegen die Vorlage gemacht iſt, ſo muß Vorſchriſten über die Anftellung der Dolmetſcher, über] würde; aber Redner wünſcht nicht Phraſen, ſondern ſichtigt worden find, — Hr. Beſeler erklär, Namens 
ich doch erklären, daß von einer particulariſtiſchen Ge⸗ ihre Ablehnung und ihre Fähigkeit 95 Mitwirkung in] thatſächliche Beweiſe. Der befte Beweis, was die feiner Freunde, daß auch ſie ſich dieſen Klagen ans 
ſinnung bei derſelben nicht die Rede fein kann. In einer beſtimmten Sache, vorbehaltlich der Beſtimmung] Lentrumsfractions Mitglieder für Begriffe von ber | ſchließen. 
dieſem Augenblicke ſind wir nicht im Stande, von einer] des 8 6a., 3) die Vorſchriften über das Verfahren bei] Freiheit haben, geht daraus hervor, daß ſie die Unter⸗ 
Geſchichte des deutſchen Heeres zu ſprechen, wohl aber] Ueberſetzung von Urkunden, 4) die Vorſchriften über] richtsfreibeit als die Freiheit für die Unwiſſenheit er⸗ 
von der Geſchichte eines preußiſchen Heeres, welches ſeit das Verfahren der Notare. Jedoch tritt der § 34 des klärten. Redner ſchließt mit der Apoftrophe, daß die 
7 5 Jahren ſich entwickelt und Thaten gethan hat, Geſetzes über das Verfahren bei Aufnahme von Nota⸗ Se nicht für die Kirche kämpften, ſondern für den 
die dahin geführt haben, daß das, was die Herren als natsinſtrumenten vom 11. Juli 1845 außer Kraft.] Bapft, für den ſich die preußiſchen Centrumsmitglieder 
den höchſten Rubm des Heeres darstellen, das deutſche] Soweit die zu Nr 3 und 4 erwähnten Vorſchriften die ſaſt allein noch in die Pfanne hauen ließen, für den 
Reich hat errichtet werden können. Wenn es aber eine 200 0 der Dolmetſcher erfordern, erfolgt dieſe Jeſuitismus, der allein die Herren Reichenſperger und 
natürliche Sache iſt, daß man einen Rückblick auf das, nach § 4 dieſes Geſetzes. An Stelle des fortge⸗J Gerlach als Vertreter der Freiheit neben einander ge⸗ 
was geſchehen iſt, thut, fo möchte ſich der Gedanke als fallenen $ 10 nimmt Abg. v. Lyskoſski feinen ort, — Perſönlich bemerkt Abg. Reichenſperger, 
ein natürlicher erweiſen, daß man die Anerkennung und in der Commiſſion bereits geſtellten Autrag wie- daß er noch heute denfelben Standpunkt einnehme, den 
der auf, dahingehend, daß die . die⸗ 
75 Geſetzes auf die ehemals polniſchen Lan⸗ 
estheile keine Anwendung finden ſollen. — 
Dieſer Antrag wird von dem Antragſteller und dem 


werde. 

Beim § 1 entgegnet Abg. Dr. Virchow auf die 
Bemerkungen des Abg. Windthorſt, daß er und ſeine 
Jarteigenoſſen für die Freiheit kämpfen, daß ſeine 
Partei gern die Unterſtützung des Centrums annehmen 
würde, wenn dieſelbe factiſch für der Freiheit und der 


Danzig, 16. Mai. 

Die geſtrige ſechsſtündige Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes geſtaltete ſich in 5 Verlauf 
9 einer der intereſſanteſten der ganzen Seſſion. 

15 faſt debatteloſer den der erſten Gegen⸗ 
1 — e der Tagesordnung krat man in die erſte 

erathung des Geſetzentwurfs wegen Umwandlung 
des Zeughauſes zu Berlin in eine Ruhmeg⸗ 
halle ein. Von nationalliberaler Seite wurde 
durch den Abg. Rickert 1 die 5 
an die Budgetcommiſſion beantragt Der bg, 


namentlich die Sammlung der Erinnerungszeichen aus 


) Der „Old. Landtagsbericht“ iſt uns heute nicht 
zugegangen. 


er vor 28 Jahren in der aan 0 Nationalperſamm⸗ 
lung eingenommen. — Abg. v. Gerlach bittet den 
Abg. Virchow, ihn mit den Jeſuiten doch näher bekannt 
zu machen. (Große Heiterkeit.) — Der Abg. von 


eilung. 


0 ingsb ſetzes auszu⸗ 
ſchließen, lagen namentlich in dem Umſtande, daß ſie 
glaubte, mit dem Geſetz von 1816 größere Erfolge u 
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1 
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Windthorft-Bielefeld befürwortrte dagegen die 
Berathung im Plenum und kündigte Namens der 
Fortſchrittspartei die Ablehuung der Vorlage 
an. Die Hauptgründe, mit welchen er dieſen Be⸗ 
ſchluß motivirte, beſtanden in der Erwägung, daß 
zes ſeit dem Jahre 1870 eine ſpecifiſch preußiſche 


ſchon glücklich dahin en daß der Artikel 16 
(Beſchränkung des Steuerrechts auf 4 Procent) 
den geſtrichen iſt. Während am Freitag die be⸗ 
denklichſten Amendements mit 5 gegen 5 Stimmen 
abgelehnt wurden, fehlte am Sonnabend noch ein 


dem nächſtbetheiligten Nachbarſtaate ruhte, nun⸗ 
mehr Rußland's Name in den Vordergrund tritt, 
ſowie, daß von einem . in die Türkei 
oder einer Beſetzung türkiſcher Gebietstheile bisher 
nicht die Rede iſt“. 


liberales und war ein echt conſervatives Mitglied, 


Das die hier angedeuteten Maßregeln in der 
Armee nicht mehr gebe, daß alſo die Errichtung | Herr v. Tettau-Tolks, eingetreten. Von Freunden] Türkei Zuſtände ſchaffen werden, die eine längere 
einer beſonderen Ruhmeshalle für eine ſolche nur] der Regierung fehlten Dove und vom Rath; anf Dauer verſprechen, wird Niemand zu behaupten 


der Ausdruck eines unberechtigten Particularismus 
ſein würde, und andererſeits, daß es ſich Angeſichts 
der auf dem Lande laſtenden wirthſchaftlichen Cala⸗ 
mität nicht ziemen würde, gerade im gegenwärtigen 
Augenblicke derartige Ausgaben zu machen. 
Kriegsminiſter v. Kameke, der 
zum erſten Mal als Redner i 


Elwanger's Stell, der ſehr krank ſein ſoll, wurde 
der erwähnte Hr. v. Tettau gewählt. Es fehlte 
ferner Hr. Henrici, an deſſen Stelle Präſ. Meyer 
in Celle treten ſollte, aber auch ablehnte, ſo daß 
erſt in der zweiten Hälfte der letzten Sitzung der 
darauf gewählte Erſatzmann Teßmann⸗Greifswald 
ſich N An Stelle des Oberbürgermeiſter 
Bredt war Hr. v. Voß⸗Halle getreten. Welch' eine 
Behandlung wichtiger legislatoriſcher Aufgaben! 
Wie man uns ſchreibt, bereitet man ſich in 
Herrenhauskreiſen 05 vor, die Arbeiten der 


vermögen. Es handelt ſich Angeſichts der inneren 
Auflöſung, in welcher das osmaniſche Reich be— 
griffen 5 aber auch nicht ſowohl darum, für 
ai neue Exiſtenzgarantien zu ſchaffen, als viel- 
mehr darum, die Auflöſung in möglichſt 
ſanfter Form herbeizuführen und einer plötzlichen 
Kataſtrophe vorzubeugen. Es giebt nicht wenige, 
die behaupten, daß ein ſolcher e eur, der 
ein Meer von Blut aufwühlen müßte, ſich doch 
nicht verhindern laſſen wird; möglich, daß dem ſo 
ſt; darum aber lich, die europäiſchen Mächte 
nicht minder die Pflicht, alle Mittel anzuwenden, 
die geeignet ſind, den Zuſammenſturz minder ge⸗ 
3 u machen, indem fie die Theile des 
osmanischen Reiches, die auf eine Löſung hin— 
drängen, mit ſolchen Einrichtungen ausſtatten, daß 
ſie ſpäter ohne große Mühen ihre Trennung vom 
Pfortenreiche bewirken können. 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Mai. Im Laufe des geſtrigen 
Tages trafen hier mega für den 5 
Andraſſy ein, die ihn beſtimmten, ns geſtern 
Abend die Rückreiſe anzutreten. Graf Andraſſy 
wie Fürſt Gortſchakoff verabſchiedeten ſich nach dem 
geſtrigen Diner bei dem Sr und begaben ſich 
zemeinſchaftlich zu dem Fürſten Bismarck; 98 
fanden faſt bis zur Stunde der Abreiſe Andraſſy's 
erneute Beſprechungen ſtatt. Fürſt Gortſchakoff iſt 
heute Morgen mit den Herren Jomini und 
Hamburger dem Kaiſer Alexander nach Ems ge: 
zolgt. — Im Miniſterium für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten ſchweben gegenwärtig Ver⸗ 
handlungen mit Vertretern der thüringiſchen 
Staaten über gemeinſchaftliche Maßregeln zum 
Schutze und 155 Hebung der Fiſcherei. Zu dieſem 

) 


gegenwärtigen Landtagsſeſſion möglichſt un: 
fruchtbar zu machen. an will nur die Geſetze 
über die Einverleibung Lauenburg's und die Ueber⸗ 
tragung der Rn an auf das Reich, 
ferner das Synodal⸗ und das Diözefangefeg durch⸗ 
ſchlüpfen laſſen. Dagegen iſt man — und nament⸗ 
lich ſcheint dieſe Stimmung von den Bürger⸗ 
meiſtern genährt zu werden — entſchieden abge⸗ 
neigt, die Städteordnung und das Competenz⸗ 
geſetz im Laufe dieſer ehen im A zu 
erledigen. Es wird die 


der vorhandenen Trophäen in = verschiedenen 
Entwickelungsſtufen zu veranſchaulichen. Der Redner 
betonte den Gewinn, welchen nicht nur das patrio⸗ 
tiſche Gefühl, ſondern auch die Wiſſenſchaft aus 
einer derartigen Sammlung ziehen werde, und er 
erinnerte daran, daß die meiſten übrigen deutſchen 
Staaten ſolche Trophäenhallen bereits beſäßen. In 
ähnlicher Weiſe . der Abg. v. Bismarck⸗ 
Flatow die Vorlage. Der Abg. Windthorſt⸗ 
Meppen war für Ueberweiſung an die Commiſſion, 
machte aber darauf aufmerkſam, daß ſeine Partei 
eine Interpellation wegen einer Vorlage 1 
Unterſtützung der Ueberſchwemmungs-Be⸗ 
ſchädigten eingebracht habe. Hierauf erwiderte 
der Abg. a. Benda, daß dieſe letztere Vorlage wohl 
in den nächſten Tagen an das Haus gelangen 
werde. Schließlich A) fih noch der Abg. 
v. Gerlach gegen die Vorlage aus, weil die letzten 
Kriege die Annexion verſchiedener deutſcher Staaten 
und den Culturkampf zu Folge e ätten. Der 
Geſetzentwurf wurde nach dem Antrage Rickert der 
Budgetcommiſſion überwieſen. 

ie alsdann folgende Fortſetzung der am 
Sonnabend abgebrochenen zweiten Gesch der 


z gra⸗ 
riern. Der Artikel gipfelt in den Schlußworten: 
Partei iſt ſehr weit davon 


gleichbedeutend zu t vielmehr iſt ſie der An⸗ 
andwirthſchaft ſehr wohlwollen 


Vorlage wegen der amtlichen Geſchäfts-und grade deshalb das Agrarierthum auf's ent- Zwecke find hier Sinn. für das a 
ſprache führte im Großen und we zur Ans |jchiedenfte bekämpfen kann. Wir haben es ſtets]thum Sachſen der Miniſterialdirector Dr. Schom⸗ 
roße Heiter= | betont: das Programm der Agrarier, namentlich 


nahme der Commiſſionsvorſchläge. 
keit erregte der Antrag, als § 10 Folgendes anzu⸗ 
nehmen: „Die Beſtimmungen der vorangegangenen 
Paragraphen dieſes Geſetzes finden keine Anwen⸗ 
dung auf die ehemals polniſchen Landes⸗ 
theile.“ Die Abgeordneten polniſcher Zunge 
ließen es ſich nicht nehmen, bei dieſer Gelegenheit 
ihre ſattſam bekannten und ſchon in der General⸗ 
debatte mit möglichſter Breite vorgebrachten Be⸗ 
ſchwerden n ochmals zu wiederholen. Beſonders 
that ſich darin der weſtpreußiſche Abgeordnete 
v. Lyskowski hervor, wurde aber von dem Abg. 
Aegidi an die e Sprachentyrannei erin⸗ 
nert, welche die Polen nach der Eroberung des 
deutſchen Ordenslandes geübt, eine Tyrannei, 
gegen welche der humane Geiſt des vorliegen- 
den Geſetzentwurfs abſticht wie der Tag gegen 
die Nacht. 
hren Höhepunkt erreichte die Sitzung mit 
dem letzten Gegenſtande der Tagesordnung, der 
dritten Berathung des Diöceſangeſetzes. Dem 
Abg. v. ee gefiel es, hier nochmals 
eine große Culturkampfdebatte heraufzubeſchwören. 
In den erſchreckendſten Farben zeichnete er nicht 
nur die Vernichtung aller a und die uner⸗ 
hörte Willkür, ſondern auch das wirthſchaftliche 
Elend, welches die von der Regierung und der 
Mehrheit des Landtags befolgte Kirchenpolitik zur 
Folge gehabt haben ſoll. Der eigentliche Zweck 
dieſes gewaltigen Anlaufs entpuppte ſich aber erſt 
im weiteren Verlauf der Rede. Es galt dem 
Redner nämlich, die nationalliberale Partei 
im Hinblick auf die bevorſtehen Wahlen zu dis⸗ 
ereditiren. Deshalb war denn fein ganzes Bemühen 
darauf gerichtet, ſie allein zum Sündenbock für 
alle die angeblichen freiheitsmörderiſchen und 
ſonſtigen Unthaten zu machen. Im Hintergrunde 
ließ er dabei die Schaaren der Agrarier unter der 
Fahne des Fürſten Bismarck aufziehen, und oben⸗ 
drein kam dann noch die Verſicherung, daß die 
Centrumspartei in ihrer Stärke ungebrochen ſei. 
Der Abg. Wehrenpfennig antwortete auf dieſe 
etwas forcirte Provocation ſeiner Partei mit dem 
glücklichſten Humor. Er ließ es ſich lediglich an⸗ 
gelegen ſein, den Herren vom Centrum auseinander⸗ 
zuſetzen, warum man auf liberaler Seite in der 
gegenwärtigen Seſſion den kirchenpolitiſchen Kampf 
mit ſo großer Kühle behandle. Er erinnerte daran, 
wie Deutſchland, als es dieſen Kampf begann, 
vollſtändig iſolirt daſtand, ja wie gerade 
die erſte katholiſche Macht ſich zu feiner 
Kirchenpolitik in feindlichen Gegenſatz ſtellte. Dem 
gegenüber zeichnete er den inzwiſchen eingetretenen 
völligen Umſchwung, durch welchen der Ultramon⸗ 
tanismus gebrochen ſei. Aber er ſchloß mit der 
grofmithigen en daß, wenn jetzt die 
eum partei auch im Staube liege, die national⸗ 
liberale Partei doch weit davon entfernt ſei, wie 
Falſtaff dem todten Percy noch einen Stoß geben 
u wollen. Der Abg. Windthorſt⸗Meppen war 
urch dieſe ebenſo würdige wie ſchneidige Abwehr 
in hohem Maße erbittert worden. In langer 
Rede und mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mit⸗ 
teln, bald mit derbem Witz, bald mit paſtoralem 
Pathos, bald mit larmoyanten Kaſſandratönen, 
verſuchte er, den Eindruck derſelben zu verwiſchen. 
Der Verſuch mißlang nicht nur, ſondern der 
Abgeordnete für Meppen hatte auch noch das Un⸗ 
glück, daß der Abg. Virchow mit dem ihm eige⸗ 
nen beißenden Sarcasmus die ſonderbare Freiheit 
De welcher Hr. e wie er von ſich 


burg, 9 9 das Herzogthum Sachſen-Coburg⸗Gotha 
der Geh. Reg.⸗Rath Homboſtel, für das Herzogthum 
Anhalt der Reg.-Rath Aue, für Schwarzburg⸗ 
Sondershauſen der Reg.-Rath Gerber, für Schwarz⸗ 
Hurg⸗Rudolſtadt der Reg.⸗Rath v. Holleben, für 
Neuß der Stagtsrath Dr. v. Beulwitz. Dem Ber: 
nehmen nach iſt bereits in der erſten Sitzung eine 
Verſtändigung über alle wichtigeren Punkte erzielt, 
und es läßt ſich erwarten, daß die beabfichtigte 
Regelung auf Grundlage des preußiſchen Fiſcherei⸗ 
geſetzes und der zur Ausführung deſſelben ent⸗ 
worfenen Verordnungen erfolgt. Die genannten 
Vertreter nahmen geſtern an einem Diner bei dem 
landwirthſchaftlichen Miniſter Theil. 

* Bis Ende März ſind für Rechnung des 
deutſchen Reichs an e für 
442 100 699 Mk. zur 5 f egt, dar⸗ 
unter in Tha lerwährung an Silbermünzen: 
244822083 Mk. und an Kupfermünzen: 2044999 Mk. 
S 15 e Eröffr 
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agrariſchen Agitation, jo gehört in der That ein 
unglaublicher Grad von Naivetät dazu, wenn man 
ſeitens derſelben von den Nationalliberalen jemals 
etwas Anderes, als entſchloſſenſte Gegnerſchaft er- 

wartet hat“. ; 
Die Specialitäten der auf der Berliner 
Conferenz 5 Reſultate werden bis jetzt 
noch 8 e 
daß 


gemeldet, 


6 Min. von hier abgegangen. 

Aus Schleſien i en der „Voſſ. Ztg.“: 
Das Cultusminiſterium geht in neueſter Zeit gegen 
das katholiſche Ordensweſen ſehr entſchieden 
vor und läßt auch die Ertheilung von Unterricht 
in weiblichen Handarbeiten durch katholiſche Ordens⸗ 
frauen unterſagen. Zwei barmherzige HN RR 
welche an der ſtädtiſchen katholiſchen Volksſchule 
in Görlitz Handarbeitsunterricht ertheilten, und 
dafür dieſelbe Remuneration, wie die weltlichen 
Handarbeitslehrerinnen bezogen, haben auf An⸗ 
weiſung des Miniſters ihre Lehrthätigkeit einſtellen 
müſſen; ebenſo iſt die Weiterertheilung von Privat⸗ 
unterricht in weiblichen Handarbeiten außer der 
Schulzeit an Mädchen ohne Unterſchied der Con⸗ 
feſſion den barmherzigen Schweſtern verboten. Da 
beſondere Gründe zu dieſem Verbote nicht vor⸗ 
liegen, weil ein Mißbrauch zu confeſſionellen 
Hetzereien ſeitens der 3 Schweſtern 
nicht vorgekommen iſt, ſo iſt daſſelbe jedenfalls auf 
eine generelle Anordnung urea en — Das 
Provinzial⸗Schulcollegium zu Breslau hat vor 
einiger Zeit die Verfügung an alle Directoren 
erlaſſen, daß die Schülerverbindungen 
mit aller Energie zu unterdrücken, und zu 
dieſem Behufe, wo eine ſolche entdeckt wird, 
alle Betheiligten von der Schule zu entfernen 


die Pforte und auf die 
Haltung der B in der Türkei auszu⸗ 
üben, wird das ſtolze deutſche Panzergeſchwader, 
welches ſonſt wieder nach etwa drei Monaten eine 
Schießübung bei Danzig abhalten ſollte, in das 
a Ci Meer gehen; hoffen wir, daß es dort nicht 
zur Schießübung 5 wird. Von Berlin wird 
uns ferner gemeldet, daß dort im Laufe des 
geſtrigen Tages amtliche Telegramme aus Rom 
und Paris eingetroffen ſind, welche den Abgang 


liegt jetzt ſeit Jahren ruhig im Goldenen Horne 
ſchreibt 


Dadurch klug ge⸗ 
worden gebot der Sultan, daß ſie ihren herrlichen 
Ankerplatz nicht wieder verlaſſen dürfen. Seitdem 
liegen ſie feſtgekettet an derſelben Stelle und 
verroſten wahrſcheinlich nach Herzensluſt. Der 
Sultan aber ſcheint von dieſer Eiſenwaare noch 
immer nicht genug zu beſitzen und beſtellt neue auf 
engliſchen Werften. Dahinter ſteckt entweder tiefe 
Weisheit oder ein Cäſarenirrſinn eigenthümlicher 
Art.“ 

Ueber die getroffenen Abmachungen macht die 
beſtimmteſten Angaben, die auch mit den geſtrigen 
verläßlichen Mittheilungen unſeres A-GCorrefpon- 
denten übereinſtimmen, die „Kreuzztg.“, indem ſie 
ſchreibt: „Entſprechend der Situation, welche durch 
das Hervortreten bedenklicher Symptome auch in 
anderen Theilen des türkiſchen Reiches eine Ver⸗ 
änderung erlitten hat, dürfte für die fernere Action 
auch ein erweitertes Ziel in's Auge gefaßt und 
darin der namentlich durch die traurigen Vorfälle 


die Umwandlung der dortigen höheren Bürgerſchule 
in ein en ium 8 ſen. Seitens des 


dem Normaletat auch den Wohnungsgeld— 
zuſchuß in derſelben Höhe, wie er an den Staats⸗ 
aymnaſien gezahlt wird, zu gewähren. Die 
Schwierigkeiten, welche die meiſten Städte gegen 
die Bewilligung der Wohnungsgelder erheben, 
ſowie die unabläſſigen Beſchwerden der Lehrer an 
ſtädtiſchen Lehranſtalten über die Nichtbewilligung 
des Services haben den Cultusminiſter veranlaßt, 
von jetzt an die Gehaltsfrage vor Ertheilung der 
Conceſſion fr regeln. 

Kiel, 14. Mai. Zum Commandanten des 
Kanonenbootes „Comet“, welches, wie bereits 
dſtelegraphiſch gemeldet iſt, noch in dieſer Woche na 
Salonichi abgehen ſoll, iſt Capitän⸗Lieutenant 
v. Pawelsz, zum 1. i Lieutenant z. See 
v. Fritze ernannt. — Der Aviſo „Pommerania“ 
begiebt ſich heute Nachmittag zu dem Panzer⸗ 
Amade nach Wilhelmshaven. 

Schweiz. N 
Bern, 11. Mai. Die internationale Con⸗ 

ferenz wegen der Gotthardbahn iſt bis in den 

Monat Juni d. J. verſchoben worden, weil die 


Form ſich verpflichtet 0 


agte, ſtets eine Bahn gebrochen haben will. Die 
Gereiztheit, welche die ultramontanen Redner 
ſchließlich in den „perſönlichen Bemerkungen“ 
5 und welche Herr v. Schorlemer einen 
Pr nungsruf eintrug, bewies, wie ſchwer ſie ihre 
Niederlage empfanden. Im Uebrigen wurde der 
Geſetzentwurf unverändert angenommen. Die 
namentliche Abſtimmung über das Ganze ergab 
230 für, 92 gegen die Vorlage. 

Das Herrenhaus zeigte geſtern noch ſehr 
große Lücken; es waren nicht viel mehr als die be⸗ 
ſchlußfähige Zahl von 60 beiſammen. Es wird 
namentlich lebhafte Klage darüber geführt, daß die 
Reihen der regierungsfreundlichen Herren noch ſo 
gelichtet find, was beſonders bei den Commiſſions⸗ 
arbeiten zu Tage tritt. Die Commiſſion zur Be⸗ 


Hervorzuheben iſt noch, 1 während bisher die 
rathung des Synodalgeſetzes hat es denn auch ei 


lerreich-Ungarn als 


ih die Verwaltung derſelben unter die Controle des 
Parlaments geſtellt werde; Mantellini von der 


ch] die Verſammlung, o 


vom ſchweizeriſchen Bundesrathe in der Ange legen⸗ 
heit 11 0 Commiſſion ihren bezüglichen 
Bericht 5 erſtatten noch nicht im Stande iſt. — 
Die Volksverſammlung in Olten, welche die Fort⸗ 
ſchaffung der Kapuziner verlangte, machte gegen 
dieſelbe geltend, daß ſie durch ihre Schimpfereien 
und a gegen die Altkatholiken den con⸗ 
feſſionellen Frieden ſtören, Zwietracht in die Fa⸗ 
milien pflanzen und das geſellſchaftliche Leben ver⸗ 
giften. — In Einſiedeln wird darüber ach un 
daß der Bezirksammann einen Selbſtmörder gemäß 
Bundesvorſchriſt auf dem gewöhnlichen Kirchhof 
hat begraben laſſen. — Der Erziehungsrath von 
St. Gallen hat in Hinblick auf die Bundesver⸗ 
aſſung, welche confeſſionsloſen Volksſchulunter⸗ 
icht vorſchreibt, dem Geſuche der katholiſchen und 
evangeliſchen Schulgemeinde von Ragaz betreffend 
e Primarſchulweſens und der Schul⸗ 
güter an die politiſche Gemeinde entſprochen. 
Frankreich. 

XX Paris, 13. Mai. Eine intereſſante 
Sitzung hielt geſtern die Budgeteommiſſion. 
Nan berieth da über den gl ag Floquet's und 
anderer radicalen Deputirten, das Cultusbudget 
ſchlechtweg zu unterdrücken und fo die voll⸗ 
kommene Trennung zwiſchen Staat und 
Kirche herbeizuführen. Vertheidigt wurde dieſer 
Antrag namentlich von Floquet und Boyſſet. Die 
katholiſche Kirche, machte Boyſſet geltend, iſt heute 
ein Herd der Verſchwörung gegen die Staatsform 
und die moderne Geſellſcha t. Soll der Staat 
noch länger eine Körperſchaft beſolden, welche gegen 
alle franzöſiſchen Ideen ankämpft und id auf 
einen Souverän ſtützt, der offenbar als ein Fremder 
u betrachten, da Frankreich einen Geſandten bei 
hm unterhält? Darauf erwiderte Bardoux, man 
!önne die Trennung von Staat und Kirche nicht 
für zeitgemäß halten. Wenn man den Clerus der 
taatlichen Unterſtützung beraubte, jo müßte man 
hm die Mittel 3 zu leben, man müßte 
hm das Recht geben zu erwerben, müßte die Ge⸗ 
00 über die todte Hand ändern, dem Clerus die 
abſolute Freiheit laſſen, in religiöfen Dingen mit 
den fremden Mächten zu correſpondiren. Dieſe 
Zugeſtändniſſe würden die Action der Kirche noch 
iel ſtärker und gefährlicher machen als fie es jetzt 
ſt. Ueberdies hätte die Unterdrückung des Cultus⸗ 
»udgets den Anſchein einer Verfolgungsmaßregel, 
velche der jungen Republik viele Feindſeligkeit zu⸗ 
ziehen könnte. Der jetzige Zuſtand gebe zu ernſten 
Klagen keine le Geiſliche und der Umſtand, daß 
der Staat die Geiſtlichen nicht einer Religion, 
ondern drei oder vier verſchiedener Religionsbe⸗ 
enntniſſe beſoldet, könne für ſeine Indifferenz in 
eligiöſen Dingen zeugen. Die große Mehrheit der 
Commiſſion trat dieſer Anſicht bei, und der Floquet⸗ 
ſche Antrag wurde mit allen gegen 4 Stimmen 
abgelehnt. — Der Senat iſt ſtark heimgeſucht. 
Gleich nach Ricard iſt geſtern früh in Verſailles 
Alph. Esquiros, Senator des Departements der 
Nhonemündung, geſtorben. e gehörte von 
jeher der e republikaniſchen Partei 
in und iſt von dem Kaiſerreich in die Verbannung 
zeſchickt worden. Als Schriftſteller hat er mit 
einer Gedichtſammlung, „die S baten debütirt. 
— el ARE id 


er 
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Hefängniß führten, als Charlotte Corday, ei | 
biſtoriſchen oman, das Evangelium des Volks, 

die Geſchichte der Montagnards, worin er die 
revolutionären Ultras in Schutz nahm. Von 
London aus hat er nach dem Staatsſtreich an der 
Revue des deux Mondes“ mitgearbeitet. 


g Spanien. Bun 

Madrid, 13. Mai. Die Budgeteommiſſion 
hat beſchloſſen, den früher auf den 20. d. M. an⸗ 
geſetzten Termin zur Empfangnahme der — — 
und Vollmachten der Delegirten der Staatsgläubiger 
behufs einer parlamentariſchen Unterſuchung über 
die Staatsſchuld bis zum Ende dieſes Monats zu 
sertagen. — Der Congreß hat nunmehr die 
Commiſſion zur Unterſuchung der ſpaniſchen Finanz⸗ 
»perationen in der Zeit vom Jahre 1869 bis 1874 
ernannt. W. T.) 

Italien. 

Rom, 11. Mai. In der geſtrigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes wurde der vom Mi⸗ 
niſterium eingebrachte Antrag, der Verwaltung der 
Zivilliſte des Königs als Entgelt für Immobi⸗ 
lien, welche der Kronfiscus dem Domänenfiscus 
abgetreten, 1 500 000 Lire zu überweiſen, berathen. 
Der Juke der äußerſten Linken, Bertani, ein 
Republikaner, erhielt zuerſt das Wort und äußerte, 
die Deputirtenkammer hätte aus Hingebung und 
Gefälligkeit beinahe alle Jahre der Civilliſte neue 
gelder bewilligt, es wäre daher an der Zeit, daß 


fechten habe bei einer anderen Gelegenheit einen 
derartigen Antrag ſchon geſtellt und eine Anzahl 
zeſinnungstüchtiger anderer Männer wünſchten ein 
Fleiches. Der Redner erklärte indeſſen auch, er 
verde für Annahme des Antrags ſtimmen, ja er 
‚vürde ſogar noch eine bedeutendere Summe votirt 
haben, auch habe er nur das Wort ergriffen, damit 
nan ſeinen Vorſchlag in 3 ziehe, der 
durchaus conſervativer Natur ſei. Der Miniſter⸗ 
Präſident Depretis entgegnete, er möge ſeinen 
Antrag erſt noch näher begründen, und dann werde 
er ſeine Anſicht darüber mittheilen, im Uebrigen 
habe die Kammer niemals der Krone eine 8 
Gefälligkeit erwieſen, ſondern ihr nur hingebende 
„Dankbarkeit“ gezeigt, (Enthuſtaſtiſcher Beifall.) 
und zwar darum, weil die Krone auf einen be⸗ 
deutenden Theil ihrer Einkünfte in ſchwieriger Zeit 
verzichtet hätte; fie ſei ſchlechter dotirt, als die 
Kronen der übrigen großen europäiſchen Mächte 
und gebe den größten Theil der Civilliſte für wohl⸗ 
thätige Zwecke aus. (Anhaltender Beifall.) Jetzt 
handle es ſich darum, einige von der Verwaltung 
der Civilliſte Es Schulden zu tilgen, eine 
Debatte könne daher gar nicht verſucht werden. 
(Enthuſiaſtiſcher ers .) Der Präſident fragte 

ſie ſofort zur Abſtimmung 
ſchreiten wolle und erhielt ein faſt einſtimmiges 
„Ja“ zur Antwort. Die Abſtimmung erfolgte 
durch Hufftehen und Sitzenbleiben. Maftari zählte 
die Stimmen mit Namensaufruf. Für die An⸗ 
nahme des Antrags ſtimmten 226 utirte, da⸗ 
gegen nur 27 von der äußerſten Linken, welche 
figen geblieben waren. Die Rede des Miniſter⸗ 
Präſidenten, die Beifallsbezeugungen * den 
Bänken der gemäßigten Linken und die Abſtim⸗ 


mung hat wiederum den Beweis geliefert, daß die 
in's land, namentlich nach Deulſchland und 
England geſchickten Berichte über die Tendenzen 
des Cabinets Depretis, als ob daſſelbe der Republik 
in die Hände arbeite, wenig begründet ſind. Das 
Miniſterium hat durch das tactvolle Auftreten 
ſeines Präſidenten in der Deputirtenkammer ſeine 
Stellung ſehr befeſtigt. N 

— 15. Mai. Die zum een 
ekündigten Handelsverträge jollen, wie die 
gane Stefani erfährt, bis Ende 1285 08 


ängert werden. 

3 Rußland. 

Petersburg, 13. Mai. Laut einer Ver⸗ 
fügung des Miniſters der inneren Wenn 
iſt wegen der in Bagdad ausgebrochenen Peſt für 
die in Odeſſa einlaufenden türkiſchen Schiffe eine 
Quarantaine angeordnet. Hoffentlich wird dieſe 
wie noch andere zutreffende Maßregeln der Ein⸗ 

ſchleppung dieſer ſchre lichen Epedemie vorbeugen. 
— Die Arbeiten zur Herſtellung eines Seecanals 
zwiſchen Kronſtadt und Peters burg werden 
mit dem Freiwerden der Newa von 7 Eisdecke 
eifrig betrieben werden. Der Seecanal iſt bekannt⸗ 
lich vor anderthalb Jahren in Angriff genommen 
und ſoll nach dem mit dem Bauunternehmer abge⸗ 
ſchloſſenen Contract im Laufe des Jahres 1880 be⸗ 
endigt werden. Na ertigſtellung des Canals 
wird den größten Schiffen die Möglichkeit gegeben 
ſein, durch denſelben in die Newa zu ee en, 
Erklärlicher Weiſe wird Kronſtadt dann ſeine Be⸗ 
deutung als Handelshafen einbüßen, indem ſich der 
anze Handelsverkehr, der ſich jetzt durch den 
kanischen Meerbuſen bewegt, in Petersburg con⸗ 
centriren wird. — Am 10. d. M. fand, wie aus 
Moskau berichtet wird, im Saale des dortigen 
Börſengebäudes zur Zeit, als gegen 500 Perſonen 
anweſend waren, eine heftige Gasexploſion 
tatt, die eine heilloſe Verwirrung angerichtet hat. 
die Exploſion war ſo heftig, daß ein Theil des 


ſein. — Es iſt jetzt endgiltig feſtgeſtellt, die Ge⸗ 


u eröffnen. Die Vorladungen an die aus⸗ 
ländiſchen Zeugen, die in großer Zahl von den 
Angeklagten eitirt werden, ſind bereits vorgeſtern 
abgegangen. Nur Dr. Strousberg verſchmäht es, 
wohl im Bewußtſein ſeiner Unſchuld, irgend einen 


Zeugen vorladen zu laſſen. (K. H. 3.) 
Türkei. 
Konſtantinopel, 14. Mai. Der „Levant 
Herald“ iſt wegen ungehöriger Aeußerungen über 


den ruſſiſchen 1 er ſuspendirt worden. 
umänien. 

Bukareſt, 14. Mai. Der Senat hat dem 
Fürſten durch eine Commiſſion eine Adreſſe über⸗ 
reichen laſſen, worin die vollſte Ergebenheit gegen 
den Zen ausgeſprochen und die Unterſtützung 
der Regierung in allen Stücken, be 


ame Wi 
ah hiladelphia, 12. Mai. In Folge der 
/ gen Witterung, ern nur etwa 


ru ben 


g Danzig, 16. Mai. a 
Dem Vernehmen nach wird das neue Kö⸗ 
nigliche Gymnaſium Babe am 1. Oetbr. e. 
bis zur Secunda eröffnet werden. 
Nach einer kürzlich Seen Anordnung des 
Finanzminiſters ſollen die bei den Staatskaſſen ein- 
ehenden Halb⸗, Drittel⸗, Viertel⸗, Sechstel⸗ un 
chtel⸗Thalerſtücke kurfürſtlich und land gräflich 
beſſiſchen Gepräges nicht wieder ausgegeben, die 
Drittel⸗Thalerſtücke mit den übrigen Drittel⸗Thaler⸗ 
ſtücken deutſchen Gepräges in die nächſtgelegene Poſt⸗ 
kaſſe gegen Erſatz abgeliefert, die übrigen vorbezeichneten 
Mülnzſtücke an die Regierungs⸗ (Bezirks) Hauptkaſſen 
zur einſtweiligen Aufbewahrung abgeführt werden. 
— An Wechſelſtempelſteuer wurde im Monat 
April vereinnahmt in den Reichs ⸗Poſtgebieten: Danzig 
En Königsberg 11 725,60 K, Gumbinnen 


2653 
Die Leipziger Lebens verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft macht bekannt, doß die bei ihr Ver⸗ 
ſicherten, welche zur Weltausſtellung nach Phila⸗ 
delphia reiſen, weder eine vorhergehende Anzeige zu 
machen, noch eine Extraprämie zu zahlen nöthig haben 
25 An an i Geſtohlen: ein grauer 
Kinder⸗Paletot und ein Meſſin mörſer mit Keule der 
au v. W. von der — B.; mehrere Päcke 


roth und 


mittelt \ 


des Guſtav Adolph⸗Hauptpereins für die Pro- 
"Yin Preußen wird die diesjährige Provinzial⸗Verſamm⸗ 
g den 27. und 28. Juni c. in Marienburg tagen. 
Cbriſtburg, 13. Mai. Auch dem hieſigen 
Magiftrate ift eine Aufforderung der K. Regierung zu⸗ 
Ee ſich über die Einrichtung einer Simult au⸗ 
nie gutachtlich zu äußern. (Geſ.) 
Marienwerder, 15. Mai. In der heutigen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde der Antrag 
des Magiſtrats vi noch in dieſem Jahre zu ie 
den Neubau des n . 0 in namentlicher Abſtim⸗ 
mung mit 20 gegen 11 Stimmen abgelehnt. — Am 
Sonnabend Abend gegen 10 Uhr bemerkte man von 
bier aus, in der Richtung nach Mewe, einen ſtarken 
Feuerſchein, zeitweiſe ſogar die heilen Flammen. Wie 
man uns mittheilt, ſollen in 37 ewig mehrere Gebäude 
vollſtändig niedergebrannt ſein. — Der evange⸗ 
liſche Gemeindebote, das Organ der Provinzial: 


8 a en aß für u W mung an. er 
9 r ſo itterungsv 
e ee Sa N ent Nene 


b Mäbemaſch 


Vereine für innere Miſſion in Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
wird trotz der kurzen Zeit ſeines Beſtehens bereits in 
einer Stärke von 3000 Ex j 
werden 1500 nach Weſtpreußen durch Hrn. Diviſions⸗ 
er Collin in Danzig und 1500 nach Oſtpreußen 
dur rn. 
unter Kreuzband den Agenten der Provinzial⸗Vereine 
zu weiterer e e e (N. M 
ai. Zum 


emplaren gedruckt. Von dieſen 
Pfarrer Grzybowszi in Königsberg 


Neuenburg, 13. 20. d. 


Es werden katholiſcherſeits jetzt 


und Pferdemarkt 


Am geſtrigen Vieh⸗ { 
tanden ſehr viele Pferde zum Verkauf, welche jedoch 


faſt durchweg in ſchlechtem de Pale ne waren. Deſſen⸗ 
ungeachtet wurden ſehr hohe Preiſe gefordert und zum 
ae auch 910 Ein mittelmäßiges Pferd wurde 
3. B. 

mit 220 Thlr. bezahlt. 
N a 5 


mit 110 Thlr. und ein annähernd gutes jogar 


Die Kühe waren verhältniß⸗ 
(Geſ.) 


rasburg. Das Project, ein evangeliſches 
Kirchſpiel in Gorrall mit einer Kirche in Gorrall 
einzurichten, findet nach der „B. Z.“ nicht die Zuſtimmung 
der Intereſſenten. Die drei größten dabei betheiligten 
Grundbeſitzer erklären öffentlich, daß ſämmtliche Ber 
theiligte mit der Einrichtung eines Kirchſpiels Gorrall 
nicht einverſtanden ſind und daß ſie ſich an dem Bau 
einer Kirche in Gorrall nicht betheiligen werden. — Am 
Sonnabend iſt hier der auch in weiteren Kreiſen bekannte 
frühere Rittergutsbeſitzer Freudenfeld verfiorben. Der⸗ 
elbe vertrat früher den hieſigen Kreis im Abgeordneten⸗ 
hauſe und hat ſich um die Verwaltung des Kreiſes 
manches Verdienſt erworben, 5 
Braunsberg, 15. Mai. Der heutige Leinwands⸗ 
markt war reichlich mit Waare beſchickt. Die Nach⸗ 
frage blieb hinter dem Angebot bei weichenden Preiſen. 
Das lebhafteſte Geſchäft fand ſchon geſtern Abends und 
heute früh ſtatt. Das unfreundliche Regenwe ter trug 
dazu bei, daß der Markt noch Vormittags vollſtändig 
ſein Ende erreichte. 5 i 
Königsberg, 15. Mai. Sämmtliche biefige 
Steueraufſeher, gegen 60, haben eine ſogenannte 
Stellenzulage und zwar diejenigen, welche ein Ge⸗ 
halt von 450 Thlr. und einen Wohnungszuſchuß von 
0 Thlr. beziehen, 50 K, und die mit 350 bis 400 Thlr 
Gehalt und Wohnungszuſchuß 100 K erhalten. — Der 
neuen Verbindungsſtraße von der Friedrichs⸗ bis zur 
Kalthöfiſchen Straße, welche ſich hinter dem Herbart⸗ 
ſchen Hauſe in der Königsſtraße herumzieht, iſt, zum 
Andenken an die 100jährige Geburtstagsfeier des Phi⸗ 
iofophen, der Name e aldi beigelegt wor⸗ 
den. — Sonnabend Nachmittag hatten ſich eine Menge 
Kinder in einem Holzgarten am neuen Markt ein⸗ 
jefunden, um daſelbſt Spähne und Holzabgänge aufzu⸗ 
leſen. Fünf Knaben im Alter von 10 bis 12 Jahren 
degnügten ſich jedoch nicht mit den loſe auf der Erde 
umherliegenden kleinen Stücken, ſondern 1 auch, 
unten an einem hoch aufgeſtapelten Hol haufen zu reißen, 
wobei derſelbe umſtürzte und ſie ſämmtlich begrub. Ein 
10jähriger Knabe war auf der Stelle todt, zwei andere 
ind in Folge ſtarker Verletzungen am Kopfe und Quet⸗ 
ſchungen des ganzen Körpers Tags darauf geſtorben, 


und der vierte iſt zwar ebenfalls bedeutend und lebens⸗ 197% 


gefährlich beſchädigt, jedoch hofft man noch. ihn erhalten 
zu können. Der fünfte iſt mit leichten Verletzungen da⸗ 
vongekommen. e 5 7 3) 
Königsberg. Die „Landw. Ztg.“ ſchreibt: Der 
Mai pflegte wohl meiſtens bis über die Mitte hinaus 
uns mitunter kaltes Wetter zu bringen, ſo anhaltend 
und in ſo hohem Grade kalt, wie er in dieſem Jahre 
ſich zeigt, iſt er aber wohl kaum je geweſen. Daß unter 
ſolchen Umſtänden die Saaten von Tage zu Tage troſt⸗ 


tofere Ausſichten gewähren, liegt auf der Hand, und die 


durch eine gute Sommerung wenigſtens einiger⸗ 


all an Winterung zu er⸗ 


daß die Futternoth in Folge der verſpäteten 
wenn möglich noch höher ſich ſteigert. 
* Zum Königsberger Maſchinenmarkte find 
97 Anmeldungen erfolgt. Es befinden ſich darunter: 
A. W. Glowacki⸗Danzig: Jagdgewehre und Revolver; 
Born u. Schütze⸗Mocker bei Thorn: Säe⸗, Reinigungs: 
maſchine. Exſtirpator; Paul Dietrich⸗Bromberg; Loco⸗ 
mobile, Dreſchmaſchinen; Schütt u. Ahrens⸗Stettin: div. 
inen u. |. w.; E. Drewitz⸗Thorn: Getreide: 
und Kleeſäemaſchinen; Glinski u. Meyer⸗Danzig: eine 
reiche Auswahl der verſchiedenſten landw. Maſchinen 
und Geräthſchaften; C. Blumwe⸗Bromberg; C. J Steckel⸗ 
Elbing; H. Hotop⸗Elbing: Dreſchmaſchine, Göpel; 
A. 5. Muscate⸗Danzig und Dirſchau: Locomobile, 
Dampfmahl⸗ und Schrotmühle, div. landw. 9 
W. Mews⸗Mewe: Pferderechen, Säemaſchinen, 
‚flüge, Gartenbank. 5 
— Die hieſige Regierung, Abtheilung für Kirchen⸗ 
und Schulſachen, veröffentlicht folgende Bekanntmachung: 
„In Kurzem werden die Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗ 
Anſtalten der in unſerm Verwaltungsbezirke befind⸗ 
lichen klöſterlichen Niederlaſſungen aufgelöſt 
werden, wodurch die Nothwendigkeit der anderweiten 
Unterbringung der in den Erziehungsanſtalten befind⸗ 
lichen Kinder entſteht. Die Eltern und Vormünder 
dieſer Kinder werden hiedurch aufgefordert, für die 
Aufnahme derſelben zeitig Sorge zu tragen, weil nach 
A erg des Aufloſun Stermins für . Anftalten 
eine Verlängerung der Friſt unter keinen Umſtänden 
ſtattfinden wird.“ 
„Trotzdem jetzt Memel mit Königsberg 8 0 3 


egetation, 


Eiſenbahn verbunden iſt, wird doch, wie die „K H. Z. 

hört, das Dampfboot „Terranova“ ſeine Fahrten 
zwiſchen Königsberg, Cranz und Memel nicht einſtellen, 
vielmehr ſchon in den nächſten Tagen ſeine tägliche 


Tour zwiſchen Cranz und Memel wieder eröffnen. 


* Die Berliner Poſtverwaltung, welche bis⸗ 
her ihren Bedarf an Pferden ausſchließlich von Ber⸗ 
liner Pferdehändlern bezog, bat der „L. u. forſtw. Ztg.“ 
zufolge, gegenwärtig probeweiſe zwanzig Pferde an? 
Oſtpreußen direct kommen laſſen, weil die oſtpreußi⸗ 
ſchen Pferde als beſonders geeignet für einen ſo ſtra⸗ 
paziöfen Dienſt, wie ihn der Poſtbetrieb erfordert, ge⸗ 
rühmt werden. 

Gneſen. Perkuhn's Nachfolger in der Staats⸗ 
anwaltſchaft ift Aſſeſſor Neumann aus Berlin, vor⸗ 
läufig interimiſtiſch. Er hat ſeine Functionen bereits 
begonnen, desgleichen Herr Perkuhn die als Stellver⸗ 
treter des Herrn v. Maſſenbach in Polen. (B. 3) 


Vermiſchtes. 

* Oscar Blumenthal's „Neue Monatshefte“ 
(Verlag von Ernst Julius Günther in Leipzig) 
bringen in ihrem Aprilheft zwei Erzählungen: „Em 
Novellenſtoff“ von Ada Chriften, ein düſteres er⸗ 
ſchütterndes Gemälde in originellen Rahmen, und 
„Maler Schönbart“ von Auguſt Becker, eine Erzählung, 
die durch die glückliche humorvolle Freudigkeit der 
Grundſtimmung zuweilen an, Echendorff s „Leben eines 
Taugenichts“ erinnert. — e 
athmet aus den „Gedichten“ von Hermann Lingg. 
Von den Eſſays iſt Erwin Schlieben's Preisſchri 
über „die Theorie des Romans“, die von dem Verein 
der Literaturfreunde in Wien gekrönt worden iſt, 
Johannes Scherr's Aufſatz über Freiligrath und die 

tudie von Adolf Schwarz: „Ueber Regieſtriche“ her⸗ 
vorzuheben. Gottlieb Ritter theilt in feinen inter⸗ 
eſſanten „Pariſer Theaterbriefen“ diesmal Probeſcenen 
aus Bülots „Miß Multon“ mit. Scherzhafte Zu⸗ 
thaten find, die Epigramme von Hugo Littauer. Auch 
„Literariſche Notizblätter“ von Ludwig Habicht enthalten 
viel Auregendes. 


wird hier 
der Weihbiſchof Jeſchke aus Pelplin in Vertretung 
des Biſchofs v. d. Marwitz behufs Vornahme der 
Firmung erwartet. ) 
ſchon Vorkehrungen zu einem recht feierlichen Empfange 
Naben — 


Eine weihevolle Melancholie 4 
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Erg. v.15. Frs. 9. 15 
„6% ton. 104,50104,50 
gelber — 94 94 
Mal 211 210, SOSE. 3 ¼ „do 84,70 84, 70 
Sptbr.⸗Oct. 214 214 do. 4% De. | 96 96 
Roggen o. 4¼ % do. 101, 4001.30 
Mat 156,501156 [Oerg.-⸗Wark. Eiſt.] 83,20] 82,60 
Sptbr.⸗Oct. |155,501156 fsembardeulex. . 121 1130 
Betroleum mie . . 44650447 
Yır Rumduler. - | 18,50] 19,70 
Mai 24,50) 24,50 bein. Btjentabn|116,20]115,10 
Aauböl Mai 65,400 64,90) Sreditanß. 227 
Sptbr.⸗Oct. 64,10) 64 Danz. Bantverein]1]96 125 
Spiritus loco Den. Sllberrent 58,20 58,20 
eh uni | 48,70] 48, 200M. Bantuorn 267,50266,60 
ug.: 


5 50.50 50,1000 K. Banknoten 69,05 169 

ing. Scha- A. II. 83 75 

Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 58,80. 
Fondsbörſe: Schluß befeſtigt. 

Frankfurt, a. M., 15. Mai. Effecten-Societät. 
Freditactien 114½, Franzoſen 223%, Lombarden 63%, 
Balizier 162 ½¼, Reichsbank —, 1860er Looſe 99 ½. 

Amſterdam, 15. Mai. — 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
unverändert, r Mai —, der Nopbr. 308. — Roggen 
loco unverändert, auf Termine niedriger, ue Mai 182, er 
Juli —, Ya October 192. — Raps e April —, 
October 393 Fl. — Rüböl loco 36%, er Herbſt 37 ½. 
— Wetter: Veränderlich. 

Wien, 15. Mai. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,90, 
Silberrente 69,75, 1854 r Looſe 106,00, Nationalb. 846,00, 
Nordbahn 1812, Creditactien 136,10, Franzoſen 264,50 
Galizier 191,00, Kaſchau⸗Oderberger 101,00, Pardubitzer 
118,00, Nordweſtbahn 129,00, do. Lit. B. 41,00, London 
20,30, Hamburg 58,50, Paris 47,50, Frankfurt 58,50 
Amſterdam 99,30, Creditlooſe 156,00, 1860r Looſe 
111,09, Lomb. Eiſeubahn 76.75, 1864r Looſe 133.00 
Unionbank 57,00, Anglo » Auſtria 65,80, Napoleons 
355, Dukaten 5,65%, Silbercoupons 102,75, Eliſabeth 
bahn 145,75, Ungariſche Prämienlooſe —, Deutſche 
Reichsbanknoten 59,15, Türkiſche Looſe 16,50. 

London, 15. Mai. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen beſſer, angekommene Ladungen feſt. 
Andere Getreidearten ſtetig. — Die Getreidezufahren 
vom 6. bis zum 12. Mai betrugen: Engl. Weizen 
5346, fremder 24 485, l. Gerſte 703, fremde 9817, 
engl. Malzgerſte 21 474, fremde —, engl. Hafer 2190, 
fremder 59 815 Qrts. En l. Mehl 20 132 Sack, fremdes 
2049 Sack. — Wetter: Milde. 

London, 15. Mai. [(Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 96%. 57. Italieniſche Rente 71%. Lombarben 
6%. 3 fc. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. Ip Lom 
darden⸗Prioritäten neue 87%. 5c Ruſſen de 1871 97% 
Hk Ruſſen de 1872 97. Silber 53. Türkiſche 
Anleihe de 1865 12 ½¼. 5c. Türken de 1869 13½. 6 7 
Vereinigte Staaten r 1885 104%. 6ſt. Ver: 
inigte Staaten 5 ct fundirte 106%. Oeſterreichiſch⸗ 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 67 
ungariſche Schatzbonds 861%. 6K ungariſche Schatz ⸗ 
vonds 2. Emiſſion 82%. Spanier 13%. 578. Peruaner 

%. — In die Bank floſſen heute 129 000 Pfd 
Sterl. Platzdiscont 1% pi 

Liverpool, 15. Mai. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%,, 
middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%, middl. 
fair Dhollerah 4½, good middl. Dhollerah 3%, middl 
Dhollerah 35%, fair Bengal 4, good fair Broach 4½ 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Madras —, fair Pernam 6%, fair Smyrna 51, fair 
Egyptian 6%. — Williger. Amerikaner auf Lieferung 
i d billiger, Surats 3 : 0 
aris, 15. Mai. (Schlußbericht) 34 Rente 


7, 82½. Anleihe de 1872 105,20. Italieniſche 5 
Dee 71, 58. Jul Tabel- Actzen . enen 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. ranzoſen 558, 75 


7 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 156,25. Lombardiſche 
Prioritäten 231,00. Türken de 1865 12, 30. Türken 
de 1869 75.00. Türkenlooſe 38,50. Credit mo: 
bilier 162. Spanier extér. 13%, do. inter. 12. Suez⸗ 
canal⸗Actien 723. Banque ottomane 363, Socisté 
generale 522. Egypter 230. — Wechſel auf Londor 
25,21½. — Ruhig, wenig Geſchäft. 

Paris, 15. Mai. Productenmarkt. Weizen 
feſt, r Mai 29,00, r Juni 29,25, r Juli⸗Auguſt 
30,00, r September⸗Dezember 31,60. Mehl bebpt., 
yr Mai 63,75, Yr Juni 64, 25, r 9 5 7 0 
65,25, Yr September⸗Dezember 66, 50. üböl ruhig, 
dur Mal 80, 75, de ZulMuguft 81,50, der Septem 
ber⸗Dezember 83,50, Nr Januar-April 85,00. Spiritus 
ruhig, ur. Mai 48,25, er Juli⸗Auguſt 49, 25. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 16 Mai. 

Weizen loco ruhiger, r Tonne von 2000 N 
feinglaſig u. weiß 130-1358 218-230 K Br. 
bochbunt . . 128-1322 215-220 M Br. 
hellbunt 125-1318 212-220 A Br. 
u . 124-1288 204-210 K Br. 
roth. . . 128-132 202-204 1 Br. 
ordinair . . 113-1258 185-198 K. Br. 

Regulirungspreis 1262 bunt lieferbar 208 & 

mi rung m — 8 209 38 

2 ez, er Juni⸗Juli 209 r., Jar f 

tember⸗October 214 K. Br., 212 K. Gd. ? 


200-218 
A bez. 


Rübſen loco e Tonne von 2000 der Auguſt⸗ 
September und September⸗October 290 . Br: 

Spiritus loco Ne 10,000 pet. Liter 48,50 K. bez., 7er 
Mai⸗Juni 50 M Br., 48 ½ A. Gd. 

Frachten vom 9. bis 16. Mai. 
Bremen, Stadt, 27 A. der 5000 8. Weizen. Norr⸗ 
köping 20 A. Yr 5000 & Roggen. London 2 fl. 1½ dd, 
Briſtol⸗Canal 33 „e 500 Z engl. Gew. Weizen. Dün⸗ 
kirchen oder Calais 20 Fred. Yr Load flache eichene 
Sleeper. Gent 16s und 178 der Load halbrunde eichene 
Schwellen. Copenhagen 19 Dere 7 rhl. Cubif. fichtene 
Balken und Mauerlatten. Kiel 6 Sgr. Yr St. flache 
eichene Schwellen, 2 Sgr. %r engl. Cubikf. fichtene 
Mauerlatten. Randers 27 5 er rhl. Cubikf. fichtene 
Balken. Oldenburg, Stadt, 24 J, Wilhelmshafen 
22 . 50 0 Yr Laſt von 80 Cubikf. engl. Maß fichtene 
885 Narmouth 148 3d der Load fichtene Balken. 
Für Dampfer von Danzig nach London 16 9d, Hull 
Is 6d %r 500 & engl. Gew. Weizen. 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
20,40 Gd., do. 3 Mon, 20,32 Br. Paris, 8 Tage, 81,00 
Br. 4½ % Preuß. Con). Staats⸗Anleihe 104,15 Gd. 
34% Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,65 Gd. 3% . 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,40 Gd., 

2 = — 55 2 a: = =" do. Fran Br, 
5 o. do. 105,7: 2 anziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 100,25 Br. Br Pommerſche 8 — 
Pfandbriefe 100,50 Br. 5c. Stettiner National: 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 

Das Vorfteheramt der Kaufmalnnſchaft. 

„Danzig, den 16 Mai 1876. 

Getrei de⸗Börſe. Wetter: klare 
Morgen kühl, Mitta s wärmer. Wind: NO. _ 

„Weizen loco verkehrte am heutigen Markte in ſehr 
ruhiger Stimmung und waren Käufer im Allgemeinen 
nicht geneigt. geſtrige Preiſe zu bewilligen. Es ſind 
im Ganzen 330 Tonnen verkauft und iſt bezahlt für 


Luft, am 


Sommer: 1308 202 l., Oberpolniſcher ganz ans 
gewachſen 1187 180 K., grau 1238 200 X, hellbunt 
1258 209 K, 1278 210 ., 126, 128/9, 1308 212, 


51214 &, beſſerer 1300 216, 217 AM, 130/12. 218 A, 


hochbunt glaſig 1318 214 . n Tonne. Termine ſehr 
ruhig. Mai⸗Juni 208 l bez., 209 K. Br., Juni⸗Juli 
209 K Br., September⸗October 212 . bez., Regu⸗ 
lirungspreis 208 K i $ 

Roggen loco ohne Umſatz bis auf 1 Laſt inländiſcher, 
welche 1212 zu 152 K verkauft wurde. Termine Mai 
50 K. Br, infändifher Mai 150 . Gd. — Regu⸗ 
lirungspreis 146 & — Spiritus loco 48,50 & bez., 
Mai⸗Juni 50 M Br., 485% A. Gd. 


a Dynotheken-Berickt. 5 

Berlin, 13. Mai. (Emil Salomon.) Bei ſehr 
lebendigem Geſchäft und bei Nachgeben des Af en 
ſeitens der Capitaliſten iſt faſt alles gute Material von 
erſten Stellen in feinſten und guten Stadtgegenden ſo⸗ 
fort oder Juli zahlbar aus dem Markt genommen 
worden. Erſte Hypotheken in beſter Stadtgegend er⸗ 
zielten 4½ d, in guter Mittelgegend kleinere Beträge 
4% p&, größere Summen 5 8c, entferntere Gegenden 5— 
5ʃ½ NK, je nach Höhe der geforderten Summen und Lage des 
Grundſtücks. Ebenſo begehrt ſind zweite Hypotheken in 
kleineren Beträgen innerhalb der Feuerkaſſe und guter 
Stadtgegend, welche a 6 e. zu placiren, während größere 
Poſten außerhalb der Feuerkaſſe und in entfernteren 
Gegenden ſtark offerirt bleiben. Mit Amortifation find 


zer je nach den verſchiedenen Verhältniſſen der Gegend, der 


Beſitzer und der geforderten Summen a 5½ pt—6 5 

incl. ½ pi Amortifation, Valuta a 99—97 et Geſchäfte 
abgeſchloſſen worden. Für Hypotbeken auf Rittergüter 
zur erſten Stelle innerhalb der Pupillarität mit Capi⸗ 
talien a 4½ bis 4% pt zu haben. Kreisobligationen 
zu erhöhten Courſen gefragt und gut zu laſſen, 4½ pi. 
Schleſ. 100 Br., 99 Gd., 99% bez., Poſener 99 Br., 
98 ½% Gd., 5 fat. Schleſ. 101½ Br, Weſtpr. 101 ¼ Gd. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 15. Mai. Wind: WMW. 
Angekommen: Carl, Scheel, Rotterdam, Schie⸗ 

nen. — Minerva Wekkenborg, Leith. Theer. 
16. Mai. Wind: NNO. 
Angekommen: Retancia, Lindros, Sunderland; 
Sphinx, Rotbländer Sunderland; Jeantina, Meyering, 
Leith; Albion, L. Meyering, Leith; Agenoria, Hardie, 
Leith; Othello, Story, Neweaſtle; ſämmtlich mit Kohlen. 
Chriſtine Hendrika, Heikes, Brake, Asphalt. Albert, 


Zobel, Gothenburg. Lumpen. — Familiens Haab, 
Mikkelſen, Faroe, Kalkſteine. — Reintjedina, Buſe, 
London, Cement. 


Nichts in Sicht. 
Thorn, 15. Mai. Waſſerſtand: 5 Fuß 4 Zoll. 
Wind: NW. Wetter: regmgt. 
Stromanf: 

Von Danzig nach Warſchau: Frede, 
mann u. Neiſſer, A e u. Krüger, Wendt Porter, 
Wein, Heringe. — Schröder, Nothwanger, Siewert, 
Cement, Kohlen. — Winarski, Richter, Cement. deſtill. 
Steinkohlentheer, Kohlen. — Fabianski. Siewert, 
Kohlen. — Mianowicz. Großmann u. Neiſſer, Cement. 
Großmann, Dauben u. Ick, Roheiſen. l A 

Von Danzig nach Utrate: Kornowski, Thplitz 
u. Co., Robeiſen. — Schulz. Töplitz u. Co., Kohlen. — 
Sigſon, Töplitz u. Co., Kohlen. En 

Von 15 nach Wloclawek: Gajewski, 
Commandit⸗Geſellſchaft, Cement Chamottſteine. ; 

Von Danzig nach Plock: Wutkowski, Töplitz 
u. Co., Schilka u. Co., Großmann u. Neiſſer, Wendt, 
Dllendorf, Haurwitz u. Co. Schlemmkreide, Erdfarbe. 
Chemikalien, Wa Ne Heringe, Salz. Pappe, Theer, 
Braunroth Ocker, Berlinerroth. Ultramarin, Chrom: 
gelb, Frankfurter Roth. 

Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
Krüger, uben u. Ick, Commandit. Geſellſchaft, 
Berendts, Chaskel, Eiſenwaaren, Palmöl. Harz, Blau- 
holz, Ae calc. Glauberſalz, Dachpappe, Tkeer, 

en. 


leere 
Von Danzig nach Duinowo: Raſchke, Dauk en 
Dauben u. Ick, 


u. Ick, Steinkohlen. — Wolffgang, 
Br 7 0 W 
on Danzig na loclawek und ; 
Sieliſch, Miller, Seh, Berger, Rothenberg, ee 
Hoffmann, Meyböfer, E. Rothenberg, Commandit⸗ 
Geſellſchaft, Wenzel u. Mühle, Großmann u. Neiſſer 
Nothwanger, Dachpappe, Cement, Harz. Schwelfelſänre, 
Schlemmkre de, Zirn Weißblech, Theer, Cement, 
Soda, Kreide, Seite, Chamottmörtel, Reis, Seegras 
leere Flaſchen. — Zank, Siewert, Kohlen. 5 
on Neufahrwaſſer nach Thorn: Zurawski 
n ja 5 ; 
Von Königsberg u. Graudenz na : 
Bellin, Haurwitz u. Co., Leſſer, Ratber, e 
Theer, Asphalt, Nägel, Papier, Cement, Dadlad, 
Steintohleniberr, ER r 
on Danzig na orn: Karp, Commandit⸗ 
Geſellſchaft, Steinkoblen, Bappfireifen. — Fermum 
Siewert. M. Krüger. Steinkohlen. — W. Krüger, 
Commandit⸗Geſellſchaft, Gerbis, Steintoßten. 2 
m * 


Groß⸗ 


tromab: x 
Roſenblatt, Roſenblatt, Nimrow, Danzi 
5 1 2 ae 2 . 
Fabienke, ulitz, Broſow, litz, 
5 = t. 2 w. 5 Fulis. 8 Traſtes, 
pitz, Habermann u. Moritz Czarnowo, Schulitz, . 
ten, 35 St. Balken h. H., 230 er ee 


2 
Schleſe, Kretihmann, Barinow, Schuli 
N 
ock Faßholz, t. Ei 
Ki Pen Ifenber 5 Sob S e 
ietsmann, Falkenberg ohne, i 
5 Traſten, 2260 St. Balken w. H. 8 
Schmidt, Jadamke, Czorze, Pots dam, 7 Traften, 
570 St. Balken h. H., 7500 St. Balken w. H. 
Reich, Roſenblatt, Grodeck, Danzig, 6 Traften, 
2151 St. Balken h. H., 2678 St Balken w. H 
8 br. alle — Fe 
ahr, Falkenberg, Johannesber erlin, 
me ei 0 am, 5 2 in, 2 Traften, 
illin tolz, Topielecz, ulitz, } 
er A 


Müller, Stolz. Topielecz, Schulitz, ; 
1812 St. Valter w. 5. 6 5 Zeaften 
Weiß, Weiß, Oſtrykol, Ordre, 2 Traſten, 


Redemann, Jeremias, Stawatych Glietzen, 4 Traften, 
151 St. Balken w. H., 1000 St. Eiſenbahnſchwellen, 
5 nr St. rl Sänlik, 6 2 
erl, ongold, Grylow, ulitz, 2 
I 
odtbaum, ich, Stawatych, ulitz, 6 
5 De x 3 —— 5 itz, 6 Traften, 
eſſel, Roſenzweig, Jaruslaw, Danzig, 4 
4000 ber. Weizen 250 St. Balken b. , 2000 
Faßholz, 1000 St. Eiſenbahnſchwellen, 4500 St. 
Maneriatten. 
1 Kahn, 


Zakrockt, Nower, Wloclawek, Danzig, 
—̃ꝛ 2 ꝗ q—ñ— — 
Bote: Meteorologische Beobamptungen. 


200 . Ballonflaſchen. 


15 4 33556 ı 6, re: ſch, bezogen. 


16 8 33891 | r 72: NRW. „ bell, klar. 
12 Bass | 4 8,3 x * 


| 
| 


Rosenthal in Danzig, 


Milchkannengaſſe No. 27, 
empfiehlt zu enorm billigen Preiſen: 


Grabdenkmäler, 


Oelfarbendruock- Gemälde, 


direct aus bestrenommirten Kunst-Instituten des In- und Auslandes sämmtlich 
künstlerisch retouchirt, dem Original vollkommen gleich, in reichster Aus. 
wahl, empfiehlt unter steter Anschaffung der neuesten Erschei- 
nungen zu billigst gestellten Preisen 

17 Vergolderei, Spiegel- und Kunst-Handlun 
Carl Müller, “deres, . & 


Geſern Abend 10 Uhr entſchlief 
nach ſchwerem Leiden im Kind⸗ 
bettfieber meine innigſt geliebte Frau, 
Be gute Tochter und Schwieger⸗ 
ochter 


Jenny Hundertmark, 


geb. Merten, 


im 23. Lebens ſahre, welches wir hier⸗ 

an tief gel angel en. ar re R ed 8 ie „ ee 

anzig, den 16. Mai . N 8 en uchſtabe nur 1 ; eichzeitig empf. 
Die Hinterbliebenen. 0 ww 15 ir 


für die größeſten Knaben 


Aigen uber 


in wie bekannt reichhaltigſter Auswahl, nur gut ſitzenden . 
Facons und dauerhaften Stoffen empfiehlt 5 


Math. Tauch, 


28. Langgaſſe 28. = 


NB. Für größere Knaben⸗Anzüge mit Rock Stoff zur Ausbeſſerung wie 75 
früher gratis. 


Tüchtige . chloſſe 
Maſchinen⸗Schloſſer 


welche bereits auf Werkzeugmaſchinen gearbeitet 
haben, finden bei hohem Lohn Beſchäftigung 
in der Königl. Artillerie⸗Werkſtatt zu Danzig. 
Direction der Artillerie⸗Werkſtatt. 
ür die Mittelklaſſe der ſtädt. Waiſen⸗ 
RI hausihule zu Elberfeld wird ein 
tücht., unverh, evang. Lehrer geſucht. 
Bei gleich. Rechten m. jed. öff. Lehramte 
gewährt die Stelle neben g freier Station 
675 (l., außerdem für Turn⸗ u. Präpa⸗ 
randenunterr. 300 . Meld. u. Beugn. 
baldigſt an Director Voss. 


— . ̃ §7˖——— — I 
Ein geprüfter Lehrer 
ſucht Stellung als Hauslehrer. Gef. Off. 
unter Z. poſtlagernd Marienburg erb. 
Ein weiter Juſpecſor wird von jegt 
geſucht. Wo, ſagt die Exp. tiefer Stg. 
unter 2206. 


En mit der Leinwandbranche bekannter 
junger oder älterer Wann, wird 
ein 11 geſucht, ſchöne Handſchrift und 
möglichſt Caution erforderlch. Adr. werden 
unter 2304 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Men Geſindevermiethungs⸗Burean Gold⸗ 
ſchmied.g. 7, erlaube ich mir in Erinner. 
zu bringen. J. Dau, Goldſchmiedeg 7. 


Brodhänkengaſſe 31, 


iſt ein Comtoir in der Hange⸗Etage 
zum 1. Juli zu vermjethen. Nah. Brod⸗ 
bänkengaſſe 6 im Comtoir. 
In der Nähe der Vörſe wird ein Comſoit 
g ſucht Adr. mit Angabe des Preiſes 
w. U. 2305 in ter Exp d Stg. erb. 
va, Belonferftr. 15 ſind 2 Woh⸗ 
mungen, beft. aus mehr. Zimmer 
ogleich zu verniethen. (2325 
8 
1 Voz Grab. 29 tit die 2. Etage, 
1 beſtehend aus 3 Zimmerp, 
5 Kabinet, heller Küche, Keller und 


Boden au ruhige Bewohner zum 
1. October d. J. zu verw ietken. 
eee ee i 
undegaſſe 95, 2 Tr. hoch ſind zw 
möblirte Zimmer an Herren zu verm. 
und Vormittag von 11—2 Uhr zu beſehen. 
Näheres daselbst. 1 Tr. boch. 
intergaſſe No. 4 iſt eine 
Wohnung, beſtehend aus 
3 großen Zimmern, Cabinet, 
Küche, Boden und Keller, zu 
vermiethen. Näheres Hunde⸗ 
gaſſe No. 8, im Comtoir. 
A. Schelmühl bei Langfuhr iſt eine herr⸗ 
ſchaftl. Wohnung best aus 4 Zimmern, 
Entree, Küche, Boden, Stall, ſowie freier 
Eintritt in einen großen Garten, zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere daſelbſt. 
tallung jüc 2—4 Pferde uebſt Wagen⸗ 
gelaß zu verm. Fleiſchergaſſe 72. 


Gewerbe⸗Verein. 


Jopengasse No. 25. 


. —— ͤ ———— 
Uterrich im kauſmänniſch. Rechnen, 

in einfacher und doppelter Buch⸗ 
führung etheilt 


H. Hertell, 
2313) Pfefferſtadt 51, 4. Etage. 
Pyeckouy Aneronncaniio over 
BUABTEABMb HUD, Holzgasse 5. 


So eben erſchien: 


Hilfskaſſengeſetz, 


nach den amtlichen Motiven, ſowie 

den Commiſſions berichten und Ver⸗ 
banblungen des Reichstages, aus⸗ 
E ergänzt und erläutert von 


der anerkannt prineſtchogülz, 


Hühnerracen, nurävon Brimaftnı men 
verſendet laut ſpeeieller Wreiglifte, welche 
umgehend gratis und franco zu be ehen 
iſt, die Raeethierzüchterei und Wend⸗ 
; lung von August Fröse, Heil'gen⸗ 
brunn bei Langfuhr, Danzig. (508 


Ein adliges Rittergut 


im Kreiſe Lauesburg in Pomm, I Meile 
von der Chauſſee, 2 Meilen von einem Bahn⸗ 
hof, 2 Meilen von der Stadt, Areal 4424 M. 
incl. 159 M. Wieſen, 839 M. gut beſtaudener 
Wald, 991 M. Hütung, 369 M. Gewäſſer 
40 M. Gärten, Acker durchweg kleefähiger, guter 
Boden, die Gebäude alle in gutem Zuſtande 
im Jahre 1857 erbaut, liegt überhaupt ſehr 
romantiſch, todtes Inventar vollſtändig, alles 
Maſchinenwerk, lebendes Inventar ebenfalls 
vollſtändig, ſoll wegen fortwährender Kränklich⸗ 
keit für den ſehr ſoliden Preis von 120 000 %, 
mit 25 bis 30 000 . Anzahlung bei feſter 
Hypothek verkauft werden. Die landſchaftliche 
Taxe war ohne Wald 116 215 . 

Alles Nähere und Ausführlichere durch den 


Güter⸗Agenten 
O. W. Helms, 
2252) Danzig, Jopengaſſe No. 23. 
NB. Auch iſt dieſe Beſitzung auf 
mehrere Jahre zu verpachten und 
gehören zur Uebernahme ca. 15000 % 


Grundſtücks verkauf. 


Das an der Langgaſſe hier belegene 
Grundßſück des Zimmermeiſters Weißt 
Marienburg No. 889 und 890, 13 Ar 
850 Meter groß. beſtehend aus Wohnhaus 
mit Stall, Schauer und Hofraum, ſoll frei⸗ 
händig verkauft werden. Gebote nehme 
ich in meinem Vureau entgegen. 

Marienburg, den 15. Mai 1876, 

Der Rechtsanwalt Stüler, 
294) Concursverwalter. 


Ein ſehr ſtarker Wallach, 


Dunk lfalbe, 8“ hoch, 9 Jahre alt, für einen 
Rollwagen paſſend und ein 4jähr. Doppelpony, 
Blauſchimmel, käuflich zu haben in Gr. Grün⸗ 
hof No. 2, bei Mewe. (2326 


10 gr. hochtr. Kühe, 
20 ſehr gr. Zngochſen 


Fiir zu Verkauf Station Grunau No. 1. 


Darl Kehl. — Preis: 1 A. 50 2. 
Vorräthig bei 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


J FFT 
ER g 


Natürliche Mineralbrunnen mE 


(direct von den Brunnen:Direstionen bezogen), 


natürliche Mineralwäſſer und Quellproducte 


empfehle zu möglichſt billigſten Preiſen bei ſtets friſcher Füllung. 


Hermann Lieizau, 


Apotheke zur Altſtadt, 
Holzmarkt No. 1. 
Brunnen, ganz friſcher 1876er Füllung, find einge⸗ 
troffen: Emſer Kraͤhuchen und Keſſel, Eger Franz: und Salzauelle, 
Homburger, Hunhadi⸗Janos, Friedrichshaller, Carlsbader Sprudel, 
Mühl⸗ und Schloßbrunnen, Kiſſinger Rakoezy, Lippſpringer Ar 
miniusquelle, Marienbader, Pyrmonter, Ober⸗Salzbrunn, Schwal 

bacher, Vichy, Wildunger ꝛc. ꝛc. 

Außerdem empfehle: Paſtillen, Mutterlaugen, Bade⸗Salze, Bade: 
Seifen, Bade⸗Kräuter und alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel. 


Schuh- u. Slieſel-Magazin 
Fr. Kaiser, 
Jopengaſſe No. 20, 1 Tr., 


8 erlaubt ſich 
n fein reichhaltig aſſortirtes Schuhwaaren⸗ i x 
| : Lager hiermit beſtens zu empfehlen. — 


Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht 
Donnerſtag, den 18. Mai, von hier nach 
Stettin. - 
Güter- Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 
An Ordre 


angekommen und in Neufahrwaſſer löſch⸗ 
fertig: Die engliſche Bark 


„Othello“, Capt. Story, 


mit einer Ladung Steinkohlen, abgeladen von 
den Herren Wm. J. Taylor & Co, 
Neweaſtle upon Tyne. Der Empfänger beliebe 
ſich zu melden bei 


Alexander & Meseck. 


F. TTT 
Widrend des Umbaues in meinem 
Haunſe wohne ich am Vorſtädti⸗ 
ſchen Graben 52, varterre. 
Daſelbſt impfe ich die Pocken jeden Dienſtag 
Nachmittag 3 Uhr. 


2272) Dr. Hein. 


Are meiner Butter⸗ u. Käſefabrit Fleiſcher⸗ 
gaſſe 72, ſowie aus der Kommandite 
Scheibenrittergaſſe 13, empfehle ich täglich 
friſche Tiſch⸗, Rod u. Backbutter, täglich 
zweimal friſche Milch, auf Wunſch ins 
Ale geſchickt, echten Schweizer⸗, Deutſchen. 
ilſiter u. alten Werder⸗Käſe, Limburger 
Käſe » Stück 20, 25, 30, 40, 50, 60 O, 
ganze Kiſten billiger 
2308) Fr. Keſtler. 


Feinſte 


Bibliothelſtunde. 


Kramer⸗Geſellen⸗ 


ö 


Holzan 


8 „Vormittags 9 Uhr, werde ich zu Rück 
fort En er 483 . feuer ee 
Handels-Gesellschaft: 

ca. 45,000 Fuß 1“ fichtene Dielen, 
: 35,000 +; 1 do. 
: 50000 1“ tannene Dielen, ca. 12 Zoll breit, 

. ca. 33 Fuß lang, 

200 Stück 1" Sleeperdielen, 
50 2 172“ do. 
4/500 =: fichtene Balken und Mauerlatten, 
150 - tannene do. do. 


2 3. 1000 Stück neue Brant⸗ 
Gothaer Cerbelat⸗Wurſt N af f 5 mit Eiſen⸗ und Holzban Armen⸗ ta E 
G. A. Rehan. ction zu u 9 x weinfäſſer 1-1 er. Sukalt Ant e | 


Mittwoch, den 17. Mai, 
Abends 6 Uhr, 6 

im oberen Saale der Ceucordin. 

5 Tagesordnung: Rechnungsle⸗ 

gung pro 1875, Unterſtützungen an 

Witkwen und Waiſen, Aenderung 

des Stata's. 

Die Porſteher der Kramergeſellen⸗ 
Armenkaſſe. 

Ed. Loowens. E. Wendt. 

Otto Momber. 


Carl Volkmann, Heiligegeiſtg. 104 
Ein faſt neues Pianino iſt Umzugs]! 
halber zu verkaufen Fleiſchergaſſe 

No. 55 part. (2273 
Gin Pianino mit vorzüglichem Ton iſt 
billig zu verm. Breitgaſſe 122, Eingang 
2 


Junkergaſſe. (2340 


Echten Prima⸗Schweizer⸗ 
Käſe, Tilſiter u. deutſch. 
Schweizer⸗Käſe, vorzügl. 
ſchünen Sahnenkäſe fre 


und empfiehlt 


G. A. Rehan. 


m u M M u 


A 2 A 7, EL 
Türk. Tafel Pflaumen u. 50 Haufen 3 und | tannenes Bau- Ein Landwirth. Haase’s 
Pflaumenkreide 5 . „ rennbolz, unverheivathet, in geſetzten Jahren, ſucht eine 
ab. alles in kleinen Partien, an den Meiſtbietenden verkaufen. Stelle als Cafſirer, Verwalter oder © 28 IH 11 
G. A. Rehan. Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction Ars 9. on m all, 


42. Breitgaſſe No, 42, 
Täglich Concert und Geſangsvor⸗ 
träge meiner beliebten Damencapelle unter 
Mitwirkurg der ſo beliebten Soubrette 
Fräulein Olga Matſchulat. 
Anfang 8 Uhr (Entree 3 


Bremer Rathskeller 
Langenmarkt 18. 
Heute und folgende Abende: 


a große Violin⸗ 
und Geſangs⸗Soirs 


oon meiner neu engagivten Geſellſchaft 
a Päockert aus Böhmen, beſtehend 
aus 7 Perſonen. 


Aufſeher in einem Geſchäft. Gef. Off. 

w. u. 2298 in der Exp. dieſer Ztg. erb. 

in ſunges Mädchen, welches die einfache 

und doppelte Buchführung erlernt hat 

ſucht Stellung. Gef. Off. werden u. 2293 
in der Exp. dieſer Stg. erbeten. 


anzeigen. Unbekannte bezahlen ſofort. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 


Anetionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 


Anzüge für Knaben 
von 2—16 Jahren, Be 1 80 Knaben mit Nock, 
in großartigſter Auswahl, 


zu auffallend billigen Preiſen 
H. Peril, Sanggafl 7 0. 


Stücke zum Ausbeſſarn gratis. . 
Eine kleine Partie 5 Anzüge 


zur Hälfte des Koſtenpreiſes. 


Friſche Tiſchbutter 


erhielt und J. K. 
G. A. Rehan. 


=. ones 
Nizzaer Speiſeöl 


(Qualität fuperfein), 10 
offerive ausgewogen und in Originalflaſchen. ER 


H. Regier, 


Hundegaſſe 80. 8 
Räucherlachs, beſte Sorte 
Speckflundern, Elb⸗Ca⸗ 
en 2 
Sardinen, Anchovis, jo] 
wie alle Gattungen Tafel⸗ 


mit auten Zeugniſſen, gegenwärtig in Stel⸗ 
kung duct A Gechgement auf dem Lande, Pers . 
jedoch bei kleineren Kindern. Adr. u. No. 23180 Mit Nüdficht . daß die 
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen. empfehlenswerthe Gele chaft nur 
Süchtige gut embfohlere Commis fle kurze Zeit sin eu ſo bitte 
DR Gelreide⸗ u. Wgarengeſchäfte, die ich fe au 8 Ahr 80 1 
mit der dopp. Buchführung und engl. nrang 1 3 5 2 
Correſpondenz vertraut find, weiſt nach . ... 
E. Klitzkowokt, Heiligezeiſtgoſſe 59. |- 2 


0 : 7 8 05 N e 2 NR 5 E 38 Mr) 
ſiſche für die Saiſon Hafl.|  Satioylsäure- ee ere vegintennd zete| Gi, Genstorgsite, bee Selonke's Theater. 
ie N Möller ir Mundwasser, Kochgeſchirre, Tiſchmeſſer Aare ee Ei ran At 110 1 — RR 7 

+ 22 14 Gef. O en 8 Vs ce 
5 Tobiasgaſſe 20. En Salioylsäure- u. Gabeln, Kohlenplätten, 2% 209 in der Exped. dieler Stg. erbeten. Geſangs Komikers Herrn“ — 


U. A.: Dir wie mir, oder: Dem Herren 
ein Glad Waſſer. Luſlſpiel. Der 


Zigenner. Geurebild. 
Königsb. Pferde⸗ ner, Ziehung: 
31 U. 
ell. 


Cein Oberkellner 


für ein großes Hotel n. ein gewandt. 


Büffetier 


ür ein groſie? Neſtaurant werden 
ea darch H. Märtens. 


—— 


Müllerlehrling⸗ Geſuch! 


Zur gründlichen Erlernung der Millerei, 


Wirklich gute Pflaumen, 
pro . 15 und 20 3 bei Mebrabnahme 
Sur empfiehlt 


Zahnpulver Bolzenplätten e, 
Univerſalmittel Petssleum-Kochapbarate 


zur Erhaltung und Kräftigung aller Organe Aron 
der Mundhöhle, giebt den Zähnen die Frische offerirt billigft 


der Geſundheit, der Schleimhaut des Mundes 0 H Zander Wwe,, 


und des Gaumens ihre natürliche Röthe ſowie 5 
jedem vorher noch 1 kraukhaftem Athem Kohleumarkt No. 298. 


ſeine Neinbeit und Friſche wieder. ne langes See: 


In Danzig echt zu haben bei 
ras, gute Polſterheede lich der feinen Geſchältsmüllerei, 
Hermann Lietzau, geſottene Roßhaare, r n unge Rum, e oem 
Apotheke zur Altſtadt, Gurte, polniſche Säcke ꝛ e.. bei erte ae e 
\ Holzwarkt No. 1. 2851 empfiehlt zu den Billigfien Preiſen die C. W. Wieske, 
ale und neue Oefen ſowie Sparherde Lederhandlung von — — Stocsmüßle bei Pelplin. _ 
Ein junger Kaufmann 


werden mit vortheiſhaſter Einrichtung 1 
geſetzt und jede Reparatur aufs billigſte Julius Retzlaff, 


230) _ _ Ignatz Potrykus. _ 
Bi Erd⸗ und Metall⸗ 

farben in Oel gerieben, 
in beliebiger Auswahl, Leinöl, 
dopp. gekochten Leinöl⸗Firniß, 
Lacke in Spiritus und Oel, 
für Holz, Metall und Leder, 
beſte Qualität, empfiehlt bei 


3 ) bei 
Theod. Bertling, ya 


f Verantworlicher Redacteur: H. Röckner. 


billigſter Notirung ausgeführt von 2312) Fiſchmarkt 15. findet zum 1. Juni eine n Druckund Bterlag von A. W. Kafemang 
unde⸗ A. Schelinski, Töͤpfermeiſter, Auswärtige Aufträge werden beſtens] Benfina nebſt Zimmer Lauggaſſe amis 
N. Regier, 4900 80. 2203) a Ae gef 2. . ausgeführt. a N No. 35, 3. Etage. 9288 en eine Bellage. \ 


Donnerſtag, den 18. d., von 7—8 Uhr: 


„ — —— — ——— nn 


Beilage zu No. 9736 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 16. Mai 1876. 


October 212,00 4 — Roggen Yr Mai 146,50 K., 
Yr Mai⸗Juni 146,50 M, u September October 
150,00 K. — Rüböl 100 Kilogr. r Mai 65,50 K., 
der September⸗October 63,50 k. — Spiritus loco 
47,80 A., Yr Mais Juni 47,90 M, er „Juli 
48,00 K., Pr Juli⸗Auguſt 48,60 M — Rübſen de 
Herbſt 290,00 K — Petroleum loco 12,30 K bez., 
Regulirungspreis 12,30 K, Yr September⸗October 
11,80 M bez. und Br., r November⸗December 12,50 
A. Br., 12,25 4 Gd. — Schmalz, Wilcox 60,50 M. 
ex Schiff bez. — Hering, Schott. crown⸗ und full⸗ 
brand 48—48,50 . tr. bez. und Gd. 

„Breslau, 15. Mai. Kleeſamen rother 7 50 
Kilogr. 50—58—60—63 K., weißer der 50 Kilogr. 
58—60—62—66 K. hochfein über Notiz. — Thymo⸗ 


21,35 —21,40 AM bez., Yr Juni⸗Juli 21,35 —21,40 
A bez., er Juli⸗Auguſt 21.50 Ak bez., der Auguſt⸗ 
September — A bez., der September⸗October 21,65— 
21,70 . bez., er October⸗November — A bez. — 
Leinbl er 100 Kilogr. ohne Jaß A bez. — 
Rüböl ½ 100 Kilogr. loco obne Faß 64,5 U. bez., der 
Mai 64,8—65—64,9 K. bez., „er Mai⸗Juni 64,8—65— 
64,9 & bez., ir Juni⸗Juli 64,8—65—04,9 K. bez., or 
Juli⸗Auguſt — & bez., 7e September⸗October 64 K bez. 
Petroleum raff. Jr 100 Kilogr. mit Faß loco 
27 A bez., — ai 24 K. bez., r Mai⸗Juni — 
eptember = October 23,3 b 


Königsberg, 15. Mai. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo rother 125/68 207, 1268 
209,50, 127/88 211,75, 128/98 blſp. 198,75, ruſſ. 
117/88 188,25, 1198 183,50, 119% 08 189,50, 121/28 
188,25, 1248 206 f. bez. — Roggen Yr 1000 Kilo 
inländiſcher 123 @ 156,25 K. bez., ruſſ. Lieferung 
Mai⸗Juni 1188 140 M. bez., Mai⸗Juni 151¼½ K 
Br., 149 1 Gd., Juni⸗Juli 151% , Br., 149 f. 
Gd., Sept. Det. 155½ . Br., 153% M Gd. Gerſte 

1000 Kilo große 162,75 M bez., kleine ruſſ. 
131,50 4 bez. — Hafer e 1000 Kilo loco 175,50 
M bez. — Spiritus Yr 10 000 Liter & ohne Faß 
in Poſten von 5000 Liter und darüber loco 51% 
A. bez., Frühjahr 51% M. Br., 51 ¼ A. Gd., Mai⸗ 
Juni 51%, K bez., Juni 51¼ Al. bez., Juli 52½ K. 


Mai 209,00— 210,50 M bez., Jr Mai⸗Juni 209,00 — 
210,50 . bez., Juni⸗Juli 209,00 —210,50 K. 
gez., Yr Juli⸗Auguſt 211,50 212,50 K. bez., 7 
September⸗October 213,00 — 214,00 M bez. — Roggen 
loco r 1900 Kilogramm 150—169 . nach Qual. 
e dure Mai 156,00 — 157,00 — 156,50 . bez., r 

kai⸗Juni 154,50 —156,00 - 155,50 M. bez., er Juni⸗ 
Juli 153,00 —155,00 154,50 bez., Yr li⸗Auguſt 
153,00 —155,00—154.50 f. bez., r Aug.⸗Sept. — AI. 
bez., r Sept.⸗Oct. 155,50 —156,00 K. bez. — Gerſte loco 
Yr 1000 Kilogr. 144— 183 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 
%r 1000 Kilogr. 150 - 195 K nach Qual. gef. — Erbſen 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 178 —210 M. nach 
Qual., Futterwaare 170—177 M. nach Qual. bez 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sack 


Br., 51%, fl. Gd. Auguſt 52½ „. bez., Septbr. thee nominell, er 50 Kilogr. 36—39—42 M — Rey⸗ No. 0 28,00 — 27,40 M, No. und 1 26,00] Juni 2 K. bez., der Juni⸗Juli 47,8—48.3 
53 K. bez., Septr.⸗Oct. 52% M Br., 51% fl. Gb. gras 18,50 —21, 5 bis 24,50 4 — Roggenmehl 7 100 Kilogr. unverſt. A bez., li⸗Auguſt 48,8—49 &. bez., Jar Auguſt⸗ 

Stettin , . Mai. Weizen er Mai ⸗Juni Berlin, 15. Mai. Weizen loco e 1000 incl. Sack No. 0 24,00—22,50 K. No. U u. 1 21,50 — September 49,8—50 4 bez., Pie September⸗October 
209,00 M, r Juni⸗Juli 209,50 K, 9er September: | Kilogramm 180—220 M nach Qualität gefordert, Y 20,00 K., ½ Mai 21,35— 21,40 K. bez., %r Mai⸗Juni] 50 —50,3 A bez. 


Berliner Fondsbörſe vom 15. Mai 1876. 


auf dieſem Niveau. Von den internationalen Specu: | ſchen Staatsanleihen trugen anfänglich eine recht feſte 
latinnseffecten zeigten ſich öſterreichiſche Creditactien als] Haltung und hatten auch mit etwas höheren Notirungen 
die belebteſten, aber auch Lombarden und Franzoſen eröffnet. Die Stimmung ermattete jedoch im weiteren 
fanden einiges Intereſſe. Andere öſlerreichiſche Bahnen] Verlaufe der Börfe und die Courſe ſchließen wieder im 
bl eben unbelebt und waren auch nur wenig feſt. Die] geſtrigen Niveau. In Oeſterreichiſchen Renten und 
localen Speculations⸗Effecten waren mit Ausnahme 


Die heutige Börſe trug hauptſächlich einen ab⸗ 
wartenden Charakter; die Umſätze blieben faſt auf allen 
Gebieten Ku unbedeutend und gelangte eigentlich eine 
beſtimmte Tendenz überhaupt nicht zum Ausdruck. Die 
Courſe wichen nur wenig von den 2 Uhr⸗Sonnabends⸗ 
notirungen ab (gegen die ſpäteren Courſe ſtellten ſie ſich 


Deutſche Staatspapiere blieben meiſt unverändert und 
ſehr ſtill. Ebenſo war das Geſchäft in Eiſenbahnpriori⸗ 
täten ſehr ruhig. Leichte Actien blieben nicht ganz un⸗ 
belebt, Bankactien wenig belebt, aber meiſt recht feſt. 
Induſtrie⸗Papiere ſehr ſtill. 


alſo höher) und blieben auch während 


des ferneren] von Laurahütte ziemlich 11 


Dortmunder vermochten 


1860er Looſen gewann der Verkehr einige Ausdehnung. 
Ruſſiſche Werthe waren ziemlich feſt, beſonders behaup⸗ 


7 Zinſen vom Staate garantirt. 


Verlanfs der Börſe, kleinere Schwankungen abgerechnet,“ wiederum etwas im Courſe anzuziehen. Die ausländi⸗ teten ſich Prämienanleihen gut. Preußiſche und andere 
b. 187 v. 1874 1.187 
Deutſche Fonds. Hypotheken⸗Pfandbr. | yo. präm.-⸗A.1864 6 175 Stel- Damned 174,75 10 t Stargard-Poſen 101,25 n 4% do. do. B Wieser b | 59,30 | Disc-Somman- 111 ] Berg u. Hütten⸗Geſellſch. 
Consoltoirte Ant 4 04,50 u.. Br gr. 5. 26.5 [100,20] do do von 1808 | 5 120,10] Selle. ee 10 et 120 | 8%] +umsar. Notdeßb. 5 | 52,50 | Ser-. Sang 12,75 0 1 
Pr. Staats-Ant. 4 99.70 Bos. Gr. Ob.. O 198. 0 faut. Bod. Gew. b. 5 | 86 arl.-Ssb., eb. 79,90 3 |TitftImersurn | 24,50 0 tunger. Osten 5 | 51.25 | Amt. Panbelsge. 34.25 ne 
Staas-Santech. , 34 t. Bd. r. 6.107, 100 ag. Geatral. d 5 | 87,25 | Serlin⸗Stettin 122,50 — |WeimarGera gar.“ 56 2½¼ ref G raltwe 5 | 74,75 | Sönigsd. Ber. „50 5¼ Röniot u. Saurat. | 56,5010 
Sr.Bräm mes [84131 A ds 100 2 ett. 4 84.90 real,- | 7,25 Be de, Sr. 29 1 24] kbar zurn . 5 | 96 Manta droit. 78,10| 3, % , BIN | 20,50 N 
— Ir Pe NE | | — ati mb 100 875 berg Seeds 24.50 — kennt cherte | 5 | 95 | Rrbventihemun 128 | 8 be- Ce | 8 | 6 
Dfipreuß, rote. 34 85,90] Dan. Ow.-Prnselb 100,00 da. de de. de. 5 77 do. Sum | 98 5 47 0 ters ies 5 | 96,70 Oek. Crcit-Unk. 228,50 5 ⁴ Sietoria-ätte 50,50 3 
bo. do. 4 | 95,90] Goth. Präm-Bie. 5 do. Mauidat.- . 4 | 68,25 Tri Ex.· Rem eu 0,90] 0 | Satizier 80,500 6 tosco-Miaan 5 99,40 Br. Bodener. Bt. 98,80 8 Wechſel⸗Cours v. 15. Mai. 
e 10 u. b c 0% 102 aner: Anl. p. ies | 6 | 9980| de. Eur. 0 Gotthardbahn 16 | +mos@motenan| 5 96,10 Br. Gent. Bor. 118 9% Anbebem s 23.8 169,30 
Bomm. Wranob:, 30 84,60 fu En w. 100 |5 [100,50] . 3% Arr. 5 102,20 Safe-Soran-Gub. 11,80 0 +Rronee. Mud. 45,25 5 | Anbinst Belege: 5 | 84,75 | Preuß. Erd. ung. 51.50 0 1 mu. 8 168,35 
do. do. 95,60 stet. Nat Opp. 5 01. be. de. v. 1881 8 104.20 do. Str. 22,50] 0 n ! 25,50 0 om 5 | 96,90 | Vom. Kitterſch⸗ S. 125 9% sonder 5 4.2 | 20, 
d. 8. 4102,60 Nervert. Stadt. 7 103. Oannober-Altenbe 14 0 Oeger, Bearb. Et. 448,50 6½% tMarigauzeress.) 595 | Seaffhanf. Du. 6,90 5%] ,, een. 2 | 20, 
gWofenie went bo. 494.90] Ausländiſche Fonds. da. Sen. 8 101,20] de. St. Pr. 33,50 0 f 20. Rochwenb. 217 5. Schle Bankverein 83 | 6 Karts 5 10. 4 81 
ges ar 34 en Oeger. Bay. Rente 44 en Ita er A 510 Atze wolen 55 94 vo. B. junge | 70,50 5 | Bank⸗ und Induſtrieactien. Segen eye Belg. Bente: f f. 2 80,85 
5. de. Silber -Nentt „30J do. Tabsks-Act. do. St.-Pr. 5 50 4 2 5.1876 8e n 5 u. 2 80 
do 5. 4101,30 de. Looſe 1853 4 | 96 do. Sodare-wor | 6 101 Magdeb.-Oalberſt. 70 3 Aha. = Bahn | 19,75 — | Berliner Ban 89 0 uetzen d. Colonia 6000 55 Fk 8x9. 4 16860 
do. II. Ser. 5 106 do. Gred.-B. b. 1888.— 302 [Franzöfiſce Rent 5 — do. St- m 61,25 3½% do. Str. | 76 8 Verl. Bautverein | 81,50 O0 Sanvertingaßagt 24 1 *. 2 . 4167,60 
do. do. 43101, 20 do. Lose v. 18805 98 [aaad- Graz-St. u. 4 70,20] do. 0. 9 5 T aufs. Staatsb. 107,50 5½ Verl. Gafien-Ber. 176 17,7 | Bert. Bau-B.-Bt. 42 0 Serrrkburg 20.64 265 
do neue |4 | 98 | do. Sooſt v. 1864/— 266 IMumäniigefinteine | 5 94.50 ] Magdeb.Setpis 234,50 14 bre. Bom 132 0 erl. Som. (See.) 60 2½ | Wer.@entratrege 37,10 3 do. Nn. 261.80 
do do. 4101,70] ungar. head. Un. 5 68,300 Turk. Anl. v. 188 10.50 f do. Lu. u. 96 4 [Schwein Undend. 7 0 erl. Handels-. 85,50! 5 Dentſche Baugeſ. 0 arſchan K. 61 265,90 
vo. do. I. S. 4101,25 Ungarische Looſe 5 Verl. Turk. 6% Unteite | 6 | — ir & nich. St. W. 13,25 0 — de 15,75 0 Gerl. Sechslerb. 42 0 do. Süinb.⸗2. -. 12,40 0 — 
Bomm.Rentenbr. 1 | 97,50) da. Scgazanw. 1. O 82,75 art. Giſenb. 00%: 3 31.50 Niederſchl-Märt. 97.75 4 [ arſean ien | 198 — ral. Disconted. 63,25 2 do. Neics-ent. 68 4 Sorten. 
Vofenjhe do. 97 aag-Sgt. Anl. 1523 | 97,00— — Nordbauſen⸗Erfurt 33,75 4 . Cb. . warten 19,10 O u. E. Omnibnsg. 81,25 7 Se x 
Preußiſche do. 497 do. de. Anl. 038 | — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- do. St- r. 35 9 Ausländiſche Prioritäts- Ert. l. Ind. n. m 67,50 4 Sw. F. l. Bauma. 16 0 | Dutaten 9,55 
Bad, Prüm.-Anl. do. do, Anl. 18625 98 Prioritäts⸗Actien. Oberſel. 4. . C. 139,25 10½ Obligationen. 1 126 0 SA. e. a. -M. 6,70 0] Sovereigns 20,34 
von 1867 4 118,50] do. ds. von 137.5 102,25 Sit. ar de. Liu. 8. 127,50 10 ½ Gstte- Dahn 5 56 Danziger Urivstd. 117,50 7 Kordb. Bap.-Tab: 11,50 0, 0 Francs · St. 16,18 
Bayer. Präm.-A. 4 1121,60! do. de. von 187105 | 97,80] Aachen⸗Maſtricht 22,10 I | apprenz. Südbaze 26,50 0 raf derbe 5 | 57,25] Darmg. Boni 100,50 6 |gesntetitaißiuf. 17,75 5%] Imperials pr. 500 Gr. a7 
Braunjh.pr-X. |--| 82,75] da. do. von 187215 | 98 enga- Mü. 83,40 3] de. wre | 74 9 T4Rronpe 5 | 67 Draſcht Genog. S. 90,50 5% deli. 3,50 O | Dollar = 
Köln -Md.Br.-S. 3109,25] do. do. von 18785 | 98,25] Berlin -Anbalt 105,90 8 nete Sderaferb. 101,50 6% te-. Stats, 315 Dentſche Sant 80,50 3 Imeriiner Nod 38,25 0 | Fremde Banknoten — 
Hmbg.50rtl.Loofe 3 170.30 do. Conf. Obl. 1875 4 91,60 Bertindeenner 24,90 5 ve. S 105 6½ Sido. B. nb. | 3 228,50 Bere. 8. u. . 102,10 6 ½¼ Sas Da. Sulenn — 0 | Oeſterreichiſche Bantn. 169 
Zübeder Bent. | 70, muf. S legl. 5. Anl. 5, 82.60 Berlin-Görlit 38 0 Abeiniſche 115,100 8 4g. 5% 081g.) 5 75,80 Deutſche Reichs⸗Bt. 155,25 — kante. Ku. W 0,10 do. Silberzulden 175 
Oldenburg. oofe 135.75 do. Stiegl. 6. Anl. 5 96,50 do St.- Pr. 81 I Rbein-Nahe 14,10 0 (oefter. Nordweſb. 73 Deutsche Unionb. 76,25 0 Obrſchl Eiſnb.-B. 27 0 -u, markus en 266,60 
[3 2 
3 ſonſt hier üblichen Bedingungen zu Grunde] im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ Am 22. Mai d. J., 10 uhr Vormittags, 
Concurs⸗Eröffnung. — 2 en rg ſteigert werden. 5 Freiwilliger Verkauf findet in Juſterb urg in Fligge's Hotel eine 


Königliches Kreisgericht zu 
Pr. Stargardt, 
Erſte Abtheilung, ; 
Pr. Stargardt, den 8. Mai 1876, 
Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Alexander Loewenſtein zu Dir ſchau 
iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnen und 
der Tag der Zihlungseinſtellung auf den 
6. Mai cr. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Rechts Anwalt Holder Egger hier⸗ 
elbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners werden aufgefordert, in dem auf 

den 20. ai 1876, 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herrn Kreisrichter Dr. Litten 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
gen Verwalters abzugeben. 
„welche vom Gemeinſchuldner etwas 


ein⸗ 
Ver⸗ 


ldners haben von den in ihrem B 
befindlichen Pfandſtücken uns Tages n 
machen. (190 


Bekanntmachung. 


Mit dem 31. Auguſt c. werden ca. 12 
männliche Zuchthausgefangene zur Beſchäfti⸗ 
gung mit Induſtriearbeiten disponibel. 

Dieſelben find als Jugendliche, in Jſolir⸗ 
zellen untergebracht und beſteht ihre gegen⸗ 
wärtige Beſchäftigung in Buchbinderei. Es iſt 
erwünſcht, dieſen Induſtriezweig beizubehalten, 
doch können auch Offerten auf andere Beſchäfti⸗ 
gungen abgegeben werden. Die Zahl 12 kann 
auf 5 bedeutend erhöht werden. 

ierauf Reflectirende haben ihre Offerten 
ſchriftlich und verſieg⸗lt mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion wegen Beſchäftigung von Ge⸗ 

fangenen mit Induſtriearbeiten“ 
Portofrei bis ſpäteſtens den 31. Mai c. an die 
unterzeichnete Direction einzureichen oder aber 
ſolche in dem auf den 3 

1. Juni e., 
im hi Vormittags 10 Uhr, 

5 n Direktorialbureau anberaumten 
Termine, bis zu dieſer Zeit als Anfang des 
Termins, abzugeben. 

Submittenten find 8 Wochen nach dem 
Termin an 9 gebunden. 


Normen, welche das hohe Miniſterial⸗Reſcript 
vom 10, Dezember 1872 feſtgeſetzt und die 


Auf Anfrage wird die Direction das Nähere 
Betreff dieſer Bedingungen und Normen 
mittheilen. An Caution find 600 H. zu ſtel⸗ 
len. Unbekannte Submittenten haben ihren 
Offerten eine amtliche Beſcheinigung über ihre 
Vermögensverhältniſſe und Führung beizufügen. 
Graudenz, 27. März 1876. 


Die Direction 
der Königlichen Zwangs⸗Anſtalten. 
Rothwendige Subhaftation. 


Das den Hofbeſitzer Jakob und 
Franziska geb. Ceynowa Parche m ſchen 
Eheleuten gehörige in Schwarzau belegene, 
im Hypotheklenbuche von Schwarzau sub 
No. 41 verzeichnete Grundſtücke ſo 

am 26. Juni 1876, 
e e 
an hieſiger Geri elle verſteigert und da 
Bl! Aber die Ertheilung des Zuſchlags 
am 27. Juni 1876, 
Vorm. um 10 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträzt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 7 Heltare 31 Are 10 [I-Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Genndſteuer herangezogen wor⸗ 
den 76 K. 44 K: Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Geundſtück zur 
anlage worden: 45 . 
Der das Grundſtück . Auszug 


i 


= 


ebäudeſteuer ver⸗ 


aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe Sean achweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 


werden. 8 
n, welche Eigenthum oder 


Alle Diejenigen, 0 t 
anderweite, zur Wirkfamkeit gegen Dritte 


7 [der Eintra zung in das Hypothekenbuch be⸗ 


dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
ußig, den 11. Mai 1876. 


Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (2197 


Subhaſtations⸗Patent. 


Das dem Gutsbeſitzer Herrmann Chriſtian 
George Sperber gehörige, im hieſigen Gerichts⸗ 
bezirk belegene Gut Kl. Tauerlauken nebſt allen 
demſelben zugeſchriebenen Grundſtücken, nämlich, 
dem Gute Packamohren und den Grundſtücken 
Matz⸗Maſuren, Picturn Gerge No. 906, Packa⸗ 
mohren No. 681, 684 und 636, Kl. Tauer⸗ 
lauken No. 949 und einer Holzung an der 
Grenzmarkung Packamohren das mit einer 
Fläche von zuſammen 821 Hektar 32 Are 28 
Q.⸗Meter der Grundſteuer nnen und nach 
einem Reinertrage von zuſammen 2205,95 . 
und einem Nutzungswerthe von 482 „. zur 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer veranlagt worden 
iſt, wovon der Auszug aus der Steuerrolle, 
Hypotheken chein, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen, ingleichen beſondere Kaufbedingungen in 
unſerm Bureau lll. eingeſehen werden können, ſoll 


Vormittags 10 uh 


r, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18/191 2211 


Der Termin, in welchem d 
die Ertheilung des Sufhlas v 
fol, wird auf den 29. Juni 
12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle 

Alle Diejenigen, welche Eigenthun 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dri 
Eintragung bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden 
aufgefordert, dieſelben zur Verm g der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteig ine 
anzumelden. 5 
Memel, 1. April 1876. 
Königliches Kreis. G 
Der Subhaſtations⸗R 

König. 


demſelben zugeſchriebenen Grundſtt 
No. 1, das mit einer Fläche von z 
65 Hektaren 31 Are der Grundſteuer ı 
und nach einem Reinertrage von zufi 

721,47 und einem Ytufungsmeitie_ von 
210 . zur Grund» und Gebäudeſteuer vers 
anlagt worden ift, wovon der Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ingleichen in 


Kaufbedingungen in unſerm Bureau 
geſehen werden können, ſoll 2 
am 27. Juni 1876, 
Vormittags 10 Uhr, 3 
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18/19 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
ſteigert werden. 5 


Der Termin, in welchem das Urtheil über] 


die Ertheilung des Zuſchlags verkündet werden 
ſoll, wird auf den 29. Juni c., Vormittags 
12 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder“ 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 


Eintragung bedürfende, aber nicht eingetragene 


Realrechte geltend zu machen haben, werden] A 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 


Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 
Memel, 9. Mai 1876. : 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subheftetiond-Mimter 
önig. 


4 


der Sillgin ener lang⸗ und glanzwolli⸗ 
gen Fleiſchraee 2 
O. Juni e., 
Nachmittags Punkt 2 Uhr, ; 

Gewicht der 1 j̃ährigen Böcke bis 148 Pfd. 
Sillginnen liegt ½ Meile vom Bahnhof Stan: 
dau der Thorn⸗Inſterburger Bahn. Fuhrwerk 
auf Verlangen. (921 


Einen Lager⸗ Verwalter 
zum 1. Juli cr. ſucht 
2211) Robert Wendt. 


123 
günftig geftellt und ſollen namentlich ſichern 
geſtundet werden. 


in Sußkan per Dirſchan. 

Das dem Gaſthof⸗ und Bäckereibeſitzer 
Herrn Eduard Löffka, früher Umo⸗ 
ſchinsky gekörige Gaſtwirehſchafts⸗Grund⸗ 
ſtück beabſichtigen wir 

Montag, den 22. d. M., 

von Mittags 12 Uhr ab, 
an Ort und Stelle, entweder im Ganzen 
oder getheilt zu verkaufen. 


ieh⸗Aution 


ſtatt. Zur derſelben ſind folg. Thiere angemeld. 
A. Stiere: 

1—4. 4 Stiere, 1—11½ Jahre alt, Holländer 

Vollblut, von Herrn Schrewe⸗Klein⸗ 


hof⸗Tapiau. 
5. 1 Stier, Holländer, 11 Monate alt, von 


2 > . Pelet⸗Seſſlacken. 
a. Das Krugg'undſtück nebſt Ländereien en Herrn 
b. 1 großes Wohnhaus nekft Scheune 6. 1 ie 3 


Speicher und Garten. welches allein 
zu einem Grundſtücke gehört. 

e. 3 Inſthäuſer nebſt Gärten dazu. 
Es wird dabei bemerkt, daß das Kirch⸗ 

dorf ya au der Dufd Star⸗ 


7-19. 13 Stiere, 1 und 11/2 Jahr alt, Kreu⸗ 
zung Wilſter⸗Marſch mit Shorthorn 
und Porkſhire, von Herrn v. Saucken⸗ 


20. 1 Stier, Shorthorn⸗Vollblut, geb. 14. 12. 
1875, von Herrn v. Kendell⸗Bonslack. 
. 1 Stier, 10 Monat alt, Breitenburger 
Vollblut, v. Hr. n 
22. 1 Stier, Shorthorn⸗Vollblut, geb. 20. 2. 
1873, importirt, mit Pedigree, von Hrn. 
von Kendel⸗Bonslack. 
B. Kühe: 
23. 1 Kuh, Holländer, 7 Jahre alt, v. Hrn. 
Büchler⸗Cirnehlen. 
. 1 Stärke, 1 Jahr 8 Monat alt, Short⸗ 
horn, v. Hrn. Simpſon⸗Friedrichsgabe. 
25. 1 Stärke, 2¼ Jahre alt, Oldenburger, 
von demſelben. 


C. Böcke. 


rſchau⸗Pr. 
rdter Chauſſee liegt und in dem Gaſt 
je bisher ein großes Geſchäft betrieben 
worden ift. 

Die Kaufb dingungen fiat den Käufern 


Käufern die Kaufgelder bei mäßigen Zinſen 
Herrmann Anker, 


E. Grumach, 
Bormbitt _ 


II. 
Jucht⸗Vieh Auction 


zu 
Eichholz 


ver Bahnhof Heiligenbeil, tion 
. Lichten feld via Su = 


findet 
Mittwoch, den 21. Juni, 


2255 


von demſelben 
Inſterburg, Mai 1876. 


Das Comité 
des Laudwirthſchaftl. Kreisvereins, 


Mittags 1 Uhr, aul alkwitz 
ſtatt. — Es kommen zum Verkauf: 4 4 2 
1 zweilähr, rein Holländer:Bulie, O. Schröter. 


24 dreijährige hochtragende Ferien 
holländer Kreuzung. 

Bei rechtzeitiger Anmeldung ſtehen 

Jagen am Bahnhof Heiligenbeil bereit 

43) Engel. 


Tauſende verdanken ihre Heilung von der 
Trunkſucht 
meinem, ſeit Jahren bewährten, von den be⸗ 

mteſten Aerzten unterſuchten und warm 
empfohlenen Mittel, mit und ohne Wiſſen an⸗ 
wendbar. Man wende ſich vertrauensvoll an 


1 r 


Neunte gr 


ße Alben: Krähmer in Dresden, Holbein⸗ 
5 Hannover ferde⸗ . = — Aerztliche Gutachten BE ER 


Verlooſung. Prib.⸗Enutbhind.⸗Anſtalt, 
Sackheimer Kirchenſtraße Nr. 23, wird den 
Damen bei ſtrengſter Discretion und liebe⸗ 
voller Aufnahme empfohlen. 

Charlotte Gottſchalk, 


Königsberg in Oſtpreußen. 


Emſer Paſtillen 


der Kgl. Orunnen Verwaltung, 
bei 50 Schacht In ab Danzig, zu demſelben 
Preiſe, den die Verwaltung ab Ems be⸗ 
ved;net, empfieh't 


die Hauptniederlage 
natürlicher Mineralbrunnen. 


Fr. Hendewerk, 
Danzig, Melzergaſſe 9. 


Feuer⸗Aſſecuranz⸗ Societät, 
gegründet 1782. ern 
gabe a Or ide, ask. un 
garen werden entgegengenommen und er⸗ 
beilt bereitwilligſt Juskun 
82 denacker, 
Hundegaſſe 12. 


8727) 2156) 


* 
9 
Fahrpläne 

auf Cartonpapier (in Taſchenformat), ent⸗ 
haltend die am 15. d. M. neu eintretenden 
on der Oſtbahn und Pommerſchen 
Bahn, find à 10 3 zu haben in der 

Exvedition der Danz. Big. _ 


52. Langgasse 52. 


Schmerzlose Zahn-Operationen 
unter Anwendung von Nitro-Oxygen 
Gas, Plombiren mit Gold und andern 


Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher 
Keſſelbrunnen, 


Zähne (für Auswärtige in 6 Stunden) ete. 

C. Kniewel, 
Jetzt Langgasse 52. 
ſowie Bi 

Emſer Paſtillen, 

bekannt durch ihre vorzüglichen Wirkungen 

gegen Hals und Bruſtleiden, wie gegen 

Magenſchwäche, ſind friſch vorräthig bei 


Die Continental⸗Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 


ſchaft verſichert zu den billigſten Prämienſätzen und unter libe alſten Bedingungen 
jede Art von Feldfrüchten nach drei Klaſſen. 


Nähere Auskunft ertheilt 
die Subdirection Danzig: 


Gustav Krosch & Comp., 
Poggenpfuhl No. 10. 


Broncene Medaille Ehrendiplom Broncene Medaille Gs. Silberne Medaille. 
Thorn 1874. Elbing 1874. Bremen 1874. Königsberg l. Pr. 1875. 


Comteir: 
Danzig, Langenmarkt 21. 


Guano Niederlage 
Danziger Superphosphat⸗Fabrik 


Actien⸗Geſellſchaft. 


Der Landwirthſchaft mpfehlen wir 1 Superphosphate, Chili-Sal- 
peter und ſchwefelſaures Ammoniak zu ſoliden, ſowie ſämmt iche Stassfurter 
eg — letztere auch in ganzen Wag nad ab Staßfart — zu Fabrik⸗ 
reiſen. 
Ebenſo empfehlen wir unſere beliebten 


m 
Specialdünger 
für Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Erbſen, Kartoffeln, Wruden, B.iderrüben, Rapps ıc. 
Es find dies Dünger, deren Darſtellung beſondere Einrichtungen unſerer großen Fa⸗ 
brik nothwendig machte und außergewöhnlich viel Sorgfalt erfordert. 

Wie alle Fabrikate, je nach Verarbeitung und nach dem Werthe der dazu ver⸗ 
wendeten Stoffe, immer verſchiedenartig find, lönnen auch die ehr leicht darzyſtel⸗ 
lenden gewöhnlichen Superphosphate (nur relativ wirkende Düngemittel) unſeren 
abſolnt wirkenden Specialdüngern im Werte nicht gleich geſtellt werden; die ver⸗ 
hältnißmäß g höheren Preiſe letzterer ſind alſo vollkommen berechtigt. 

Die Baſis aller unſerer Specialdünger, welche je nach der zu eenährenden Pflanze, 
der Vorfrecht und der Beſchaffenheit des zu düngenden Bodens mit mehr oder weniger 
ee Bhosphorfäure und Kali⸗Gehalt ra werden, ift ein aus ee 
unter gleichzeitiger Mitbenutzung von Fäcalien, Blut und SKalfslgen hergeſtelltes 
Superphosphat. Unſere Specialdünzer find alſo nicht nur Miſ bungen von Super⸗ 
phosphaten, ſchwefelſaurem Ammoniak, Poudrette, Kali- Bünger ꝛc. : 

Die Preiſe unſerer Specialdünger rechten ſich lediglich nach garantirtem Gehalte 
an Stickſtoff, löslicher Phosphorfänre und ſchwefelſaurem Kali; die Argemeflenheit 
dieſer Preiſe iſt durch comparative Düngungs⸗Verſuche intelligente Landwirthe bereits 
vielfach bewieſen und die durch Anwendung unſerer Specialdünger erreichten hervor⸗ 


ragend günſtigen Ernten widerlegen alle Verdächtigungen unwiſſender und unan⸗ 
ſtändiger Concurrenz. 


Gutachten) 


1. des vereidigten Gerichts- und Handels⸗Chemikers Herrn Dr. W. Mayer, Siettin, 


vom 31. März 1871. 5 
„Eine eingehendere qualitative Unterſuchung Ihres Stickſtoff⸗Saper⸗ 
ch de Phoasphorſäure in 


phosphats ergab, daß ſowohl der Stickſtoff, als auch 


— 


Ei 


Eleganteſte Neuheiten 


in Fantaſie⸗Sonnen⸗ 
ſchirmen u. Entounsecas, 
N in glänzender Ausſtattung und reichſter 
Auswahl zu überraſchend billigen Preiſen, 
„bejonders auch dauerhafteſte Regenſchirme 
ſehr preiswürdig, bei 

Alex. Saohs 

Matzkauſchegaſſe. 


32 9366) 


Dr. Romershausen’s 


Augen-Eſſenz. 


Zur Erhaltung, Stärkung u. 
Herfielung der Sehkraft. 
Beſtellungen auf obige vom Herrn 

Apotheker Dr. F. G. Geiss zu Aken 

angefertigte Augen⸗Eſſenz nimmt ent⸗ 

gegen und führt zum Original⸗Preiſe 
gie ganze Flaſche a 1 %, die ) 

Flaſche à 20 85) aus, die Parfümerie⸗ 

und Droguen⸗Handlung von 


Albert Neemann, 


Herrn Herm. Lletzau in Danzig, olchen Verbindungen vorhanden waren, denen verſchiede e Grade der Lös⸗ 
Apotheke zur Altſtadt. lachte gegenüber De atmosphäriſchen und telluriſchen Azentien eigen fin. 
Ems, im Mai 1876. Es ift das eine ſehr vortheilhafte Eigenſchaft eines Dünge co, da fie denſelben 
Königl. Preuß. Brunnen⸗ befähigt, den Pflanzen während der ganzen Beriode isrer Entwicke lang 
Verwaltung. die ihnen nöthige Nahrung zuzuführen.“ 


2. des Herrn Dr. O. Karmrodt, Bonn, vom 18. % 5 
„Der Dünger ſtellt ein kali⸗ und ft ſhaltiges Superphosphat dar, 
deſſen Phosphorſäure faft ganz in Waller löslich iſt. Der Stickſtoff iſt theils 
als Ammoniak, theils aber in leicht verwesbarer Verbindung vorhanden. Ohne 
Zweifel wird dieſer Dünger auf die Vegetation eine ganz gute fein und feine 
Anwendung auf Cerealien ſowohl als auf Hackfrü chte und Futter⸗ 
pflanzen ſich nützlich erweiſen “ i e . 
„Die äußere Form des Düngerd ift lobenswerto: ein gleihmäfi 
feines und trockene! Pulver, in welchem organiſche Sub tanz enthalten iſt, 
wird ſich auf ſchweren Bodenarten nützlich zeigen, inden bei gehöriger Ver⸗ 
u iſchunz mit der Bodenkrume der Boden eine lockere Be ſchaffenheit gewinnt, 
u uft zugänglich wird und die Ei aft, die Feuchtigkeit anzuhalten, 
1 et n 


aber 187, 


im 


in Gebinden und Flaſchen, in vorzüglicher 
Qualität, offerirt bill. die Weinhandlung von 


Adolph Wolffberg, 


. 


erh U . 2 


3. des Herrn Profeſſor Dr. E, Helden in Pomri N 
8 Pa mechaniſche Beſchaffenheit dieſes Düngemittels iſt eine durchaus 
befriedigende, tiod.n und fein pulveriſi t. Was 

ſetzong deſſelben anbetrifft, jo enthält es alle für die J flanzen erforder: 

lichen Nährſtoffe und einen weſentlichen Theil derſelben in lös cher Form. 

Das Verhältaiß, in welchem Stickſtoff und Bhosy orſäure in dem 
Düngemittel vertreten, iſt als ein durchaus glücklich s zu bezeichnen. 


Or ginale auf unferem Comtoie einzufe 


Grabkreuze &Gitter 


der verschiedensten Muster fertigt an 


EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK 


Carl Kohlert, 55 Otto Most, 
Danaig, Weidengasse No. 35. 


Japancnfde 
Copir-Tinte 


Dieſe Tinte, brauchbar für ſämmtliche Bureau-Bedürfniße, iſt die 


Einzige, mit welcher ſelbſt ein Monat alte Schrift, vollkommen copirt 
werden kann. ES 


2% 
Moderne Tinte 


tieſſchwarz während des Schreibens und bleibt immer flüffig. 
Niederlage bei allen Schreibmaterialienhandlungen. 


N. ANTOINE & FILS 
PARIS 


Barzellirungs-Anzeige. 
Die Beſitzung des Gutsbeſitzers Herrn Möller auf Zeit ge dorf bei Dirſchau, 


beſtehend aus ſehr gutem Acker, Wieſen Bi Gebäuden und comrletem lebenden und 
todten Inventarium, beabfichtige ich freihändig, jedoch weder öffentlich noch meifibietend 


„Dienstag, den 23. Mai c., Vormitiaßs 10 Uhr, 


Hapanna⸗Cigarren! 
empfehle als beſonders preiswerth für 
den billigen Preis pro Yıo Kiſte 6 K. 
8 Stück 50 
htjeil 
zu 1 
Trausmiſſionen, Fährkabeln, 
Schiffstakelagen ꝛc. 
bei 
8. A. Hoch, 
7317) Johannisgaſſe 29. 
Altes Meſſing, Kupfer, 
Be oben und Einleitung von Verkaufs⸗Unterhandlangen wird Unter⸗ 
AQobannisgaſſe 2. (21 zeichneter am obigen Tage im Hotel des Herrn Hensel in Dirſch eu anweſend fein. 
57 „Die Hoflage nebſt completem Inventarium und daran grenzenden ca. 350 Morgen 
Eiſenbahnſchienen vorzüglichem Acker und Wieſen wird zuſammen, der übrige Acker in Parzellen von 5 
25255 Morgen und darüber verkauft, und ſind die einzelnen Parzellen bereits auf dem Felde 
zu Bauzwecken in beliebigen Längen 8 e 80 . 
offerirt zum billigſten Preiſe 5 3 cdeger. 8 geſtellt. Nähe ilt Herr 
L. Wohigemuth, 
Pr. Stargardt. 


Mundwaſſer a co 3 und 1 m, 
Zahnpulber 4 60 und 75 3 


empfiehlt als vorzüglich bewährt 


nd empfiehlt sich zur Lieferung 


Albert Neumann, 
Lengenwarft No. 3. 
3 gebe p. M. mit 36 Mk, 6 St. 25 Hab. 
; Albert Kleist, 
18. Brodbänkengaſſe 18. 
kauft öchften Preiſ 
die Wietall⸗ chmelze von 


PEPE 
8 Sumatra⸗- 
Mauilla Ausſchuß⸗Cigarren 
Portechaiſen⸗ u. Langgaſſen⸗Ecke 67. 
Commiſſions⸗Lager 
A. Ulrich 
Gutes Dichtwerg 
offerirt billigſt 
Zink, Blei und Zinn 
8. A. Hoch, 
Johannisgaſſe 29, (421 
S. A. Hoch, 55 
3718) Johannisgaſſe 29. 


bei Bautzen von 16. Dechr. 1875.18 


die chemiſche Zuſammen 


wovon jede Turbine 30 Wferdel aft hat, 
ſoll mit den Do, 

3% (eher eb thek, ſchleunigſt e einen 
er Hypothek, ennigit e 
billigen Preis, bei mindeſtens 10 900 % 
Anzahlun 


m m 
Thuringia, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 


Grund⸗Capital 9,000,000 Neichsmark, wovon 6,750,000 Reichsmark begeben. 
Die ſeit 1853 beſtehende Geſellſchaft * gegen feſte und billige Prämien: 
1. Feuerverſicherung en aller Art; 5 5 
2. Lebensverſicherun gen, namentlich Lebenscapitals, Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ 
e letztere für Reiſen aller Art, ſowie Verſicherungen zur 
erſorgung der Kinder; 5 
3. Trausportverſiche rungen auf Waaren⸗, Mobiliartransporte per Fluß, 
Eiſenbahn oder Frachtwagen. 
5 Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft: 
in Berent: Julius Raether, in Kölln: 
in Chiſchn S. Cohn, 
in Chriſtburg; A. Cantorſon, 
Rendant Morgenroth, 


in Dirſchau: in Marienburg: Secretair H. Laukien, 
in 8 Auguſt Nenfeldt 2 " otelbefiger Büttner, 
in Garnjee; Brauereibefiger Greiffert, in Marienwerder: Lehrer 8. zt 

in Glabitſch: Lehrer L. 15 Gaſt, in Neumark, Kr. Stuhm: Lehrer Schule, 
in Graudenz: J. W. Braun filr Feuer⸗ in Neu⸗Paleſchken: C. Heydebreck 


in Neuteich: H. Ruhm & Schneidemühl, 
in Oſterwick: Lehrer Kopittke, 

in Poguttken, Kr. Berent: Rud. Pantell, 
Gutsbeſitzer in Bu ig: Johannes Hoericht, 

erm. Allert, in Rehden: Hotelbeſitzer Louis Prinz, 
in Guteherberge, Kreis Danzig: Feodor] in Roſenberg: Töpfermſtr. P. Kroszinski, 
5 rüger in 2 Stargardt: Franz Rettig, 

in Kl. Katz, Kr. Neuſtadt: Lehrer Gabriel. in Schoeneck: Carl Rennwanz, 

ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 


Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


Bad Reinerz 


Klimatischer Gebirgs-Kurert, Brunnen-, Molken- und Bade- 
Anstalt in der Grafschaft Glatz, preuss. Schlesien, 
Sai-on-Eröffnung am 7. Mai. 

Angezeigt gegen Cat:rrhe aller Schleimhäute, Kehlkopfleiden, chro- 
nische Tuberkulose, Lungen-Emphysem, Bronchektasie, Krankheiten des Blutes 
Blutmangel, Bleichsucht u. s. W., sowie der hysterischen und Frrauen-Krank- 
heiten, welche daraus entstehen, Folgenzustände nach schweren und fieberhaften 
Krankheiten und Wechenbetien, nervöse und allgemeine Schwäche, Neuralgien, 
Scrophnlose, Rheumatismus, exsudative Gicht, constitutionelle Syphilis. 

Empfohlen für Reconvalescenten und schwächliche Personen, sowie als angeneh- 
mer, durch seine reizenden Berg! ndsehaften bekannter Sommer-Aufenthalt. 


MOUTARDEBEBLÄNCHEDESANTE 
uke: . 999 
Weiſſer Geſundheitſſenf) 

Vei deſſen Gebrauch eine ſichere Heilung, allen Magenkrankheiten (Verdauungs⸗ 
ſchwäche, Magenentzündung, Magenkrämpfe), Gedärme und Leberkrankheiten, 
d. Schwinde, Hämorrhoiden, Vlatandrang, hartnäckigen Hartleibigkeit, Rheumatiſmus 
und Gebärmutterkrankheiten ' 

Die Herren Trouſſeau und Pidoux empfehlen ganz beſonders in ihrer Vehandlung 
der Therapeutik, dieſes Heilmittel, welches den beſten Erfolg in den verſchiedenen oben⸗ 
erwähnten Krankheiten geliefert hat; 

DIDIER, 20, boulevard Poissonniere, Paris. 


Depot in 7 bei den Herren Carl Marzahn und Albert Neumann, 
Langen markt No. 3. > (9260 


2 u. Lebensverſicherung, 
in Graudenz: Carl Schleiff, für Trans⸗ 


. N 5 
in Güldenfelde pr. Pofllge: 
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Neuer a 


Wohnungs⸗Anzeiger 


nebſt 


Allgemeinem Gel üfts- Anzeiger 
Danzig und beiten Vorſtädten 
26. 


Preis: gebunden 6 Mark 50 Pf., geheftet 6 Mark. 
A. M. Kaſemann's Verlags buchhandlung. 


e = 
Schleuniger Müplende kan I' Baia, e ee 


bedeutender Waſſerkraft, ½ Pieile von] reſervirte Slammheerde 


Preuß. Stargardt, /s Meile von der]; 
Pelplin⸗Stargardter Crauſſee und „ Meile ara Bea Br era u 
von ber Dirſchau⸗Stargardter Chauſſee, Director Kunde: befteht hie 


2 maſſiv, neu erbaut, hat akls 122 
beate e e Original Ran, 
neden jede Suchine 30 fee af tar) DONE Stamm, prä⸗ 
mit auf den Aus⸗ 
ſtellungen in Paris 


und Wien, ca. 70 Stüd ohne 


Frählahrs⸗Lämmer, 


2) einem deutſchen K mm- 


erforderlichen Gebäuden 
ohnhauſe mit 19,500 


verkauft werden. Näheres 


erfahren Käufer durch i 
Th. Kleema:n, 


in Danzig, Brodbänkengaſſe 33, 
und 


Hrn. Frost, Owitz⸗ Mühle. 
NMB. Es gehören zum Etabliſſe ment 136 


Morgen Acker, compl. todtes und e woll⸗Stamm, zuſammenge⸗ 


Wir empfehlen unfere 
Fabrikate: 


Stearin in Blöcken u. gepulvert, div. hoch⸗ 
feine und geringere Stearin Tafel: 
und Kronenkerzen, Allarlichte und 
Nachrlichte, harte und weiche Seifen, 
mediziniſche und Tolletteſeiſen. Glyce⸗ 
rin: und Salieylpräparate, diverſe Toſ⸗ 
letteartikel ꝛc. ꝛc. laut Preiscourant zu den 
billigſten Preiſen bei umgehender und reellſter 
Bedienung. (9616 


Lehmann, 
Pommerensdorfer Seifen ⸗ und EN e 1 
. i re Spazierboote, it 
ee des Selen. M e e e 


Geldſchrän! kaufen Fiſchmarkt 38, 1 Tr. hoch. 
E ſchrän d 3 E nen Lehrling zum 
Ebru feuerfeſt und diebesſich er, Antritt ſucht 


1 
egen R 
inbruch mehrfach bewährt, aaf in Ad. Hanow, Langgaſſe 56. 


0 een — — — 

Veraniwortiiher Redacteur O. Röck ner. 

Druck und r A. W. Ka fe mann. 
anzig. 


ſtellt aus den Vollblutheerden von 
dr enow und Boldebuck, ca. 920 
Stück, ohne Frühlahrs⸗Lämmer. 
„Die Thiere, kräftig und ſeyr wollreich, 
Be jederzeit in Augenſchein genommen 
erd.n 
Dallenthin bei Neuſtettin, April 1876. 
1923) vw. Glasenapp. 


Beſte ſchottiſche 
er Maſchinen Kahlen Ze 


er Schiff und frei an = 85 > empfiehlt 
2280) — Melzergaſſe 13. 


verſchiedenen Formen und Größen 
billigen Preiſen 


W. Spindler. 


